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Editorial

Parkplatz am Skilift - Natur pur ; Foto: Gerd Schröter

„Lasst jedermann 
das tun, was er 
am besten ver-
steht!.“ 
Marcus Tullius 
Cicero, röm. Poli-
tiker und Philo-
soph, 106 bis 43 
v. Chr.

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns, neue Aufgaben warten! – Das ehrenamtliche 
Engagement, aber auch die Anforderungen an unseren „Profi“ in der Geschäftsstelle 
nehmen kontinuierlich zu, ganz zu schweigen vom eklatanten Stress der verantwort-
lichen Funktionäre. – Ja, Expansion hat auch ihren Preis. Nun ist es aber eine Frage 
des Standpunktes, diese Entwicklung zu werten.
Aus Sicht des Mitgliedes sicher uneingeschränkt erfreulich, nimmt doch das Ausbil-
dungs- und Tourenangebot stetig zu, die Beiträge bleiben stabil, und der Service wird 
immer umfassender und professioneller.
Anders die Sichtweise der Verantwortlichen. War es bis Ende des letzten Jahrtausends 

noch relativ einfach, unsere damals ca. 1.000 Mitglieder zu verwalten 
(Homeoffice: Daumann, Schröter, Behr), ist heute – wir werden 2018 das 
4.000 ste Mitglied aufnehmen – der Anspruch an das Vereinsmanagement 
um ein Vielfaches gewachsen. Die Strukturen unserer Geschäftsstelle 
gleichen zunehmend denen eines kleinen Unternehmens (auch wenn 
der „Chef“ eher noch Geld mitbringen muss). Arbeitgeberfunktionen wie 
Daten-, Rechts- und Jugendschutz sind ebenso verantwortlich zu beachten, 
wie auch Renten-, Krankenkassen- und Steuerrecht. Der Vorstand trägt Per-
sonalverantwortung für den fest angestellten Geschäftsführer, ebenso wie 
für die Erfüllung sämtlicher Nutzungs-, Kooperations- und Mietverträge. 
Ganz zu schweigen von den vielfältigen Versicherungen und der anrol-
lenden Digitalisierungswelle! - Wollen wir unsere Gemeinnützigkeit nicht 
riskieren, muss ein ganz besonderes Augenmerk auf den satzungsgemäßen 
Umgang mit den Mitgliedsbeiträgen gerichtet werden u. v. m. Kurzum, 

die Professionalisierung hat längst Einzug gehalten (und muss auch bezahlt werden), 
kann (und soll) aber das Ehrenamt niemals ersetzen oder gar überflüssig machen, 
ganz im Gegenteil, wir brauchen Euch!
Denkt mal darüber nach, wenn Ihr Anfang des Jahres auf Eurem Kontoauszug die 
Abbuchung des Mitgliedsbeitrages für das Jahr 2018 „entdeckt“ habt und vielleicht 
die Stirn runzelt wegen der Höhe der Zahlung.

Auf ein Neues

Arno Behr, 1. Vorsitzender

„Firma“ AlpinClub Berlin
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Der Name Damavand ist seit vielen Jahrhun-
derten bekannt. Er bedeutet auf Farsi, der per-
sischen Sprache, „der Berg der Geister“. Um 
diesen Berg herum gibt es viele Legenden und 
Sagen, und es gibt viele Gründe dafür: an seinem 
Fuß existieren zahlreiche heiße, stark nach 
Schwefel riechende Thermalquellen; an wolken-
losen Tagen sieht man dort viele aufsteigende 
Rauchsäulen. 
Unsere Reise in den Iran beginnt mit dem Flug 
von Berlin bzw. Zürich über Moskau zu dem 
internationalen Flughafen von Teheran. Mitten in 
der Nacht gelandet, sind wir schnell und unkom-
pliziert durch den Zoll und die Passkontrolle 
gekommen und von dem Vertreter der iranischen 
Partnerfirma freundlich in Empfang genommen 
worden. Die Fahrt in die Hauptstadt des Iran hat 
eine gute Stunde gedauert. Wir hatten schnell im 
Hotel eingecheckt und konnten uns so von den 
Strapazen des Nachtfluges erholen.
Um 9 Uhr des nächsten Tages haben wir unsere 
Stadtführerin kennengelernt und brachen zu einer 
Stadtrundfahrt auf. Ich würde lügen, wenn ich 
sagen würde, dass Teheran eine schöne Stadt 

sei. Überwiegend graue Betongebäude, sowie 
dichter und chaotischer Verkehr auf den Straßen 
wecken wenig Begeisterung. Aber das Museum 
der Pre- und Islamischen Kultur, der Schah-
Palast, der Basar mit orientalischem Flair sind 
den Besuch wert.
Am nächsten Morgen luden wir unser Gepäck 
und die Ski in zwei Pkw und brachen zum Fuß 
des Damavand auf. Die Fahrt bis nach Polur - 
einer kleinen Stadt am Berg - nimmt ca. zwei 
Stunden in Anspruch. Wir wurden im Mountain-
Center untergebracht, einem großen Gebäude 
mit Mehrbettzimmern, großer Trainingshalle und 
einer hohen Kletterwand draußen. Hier werden 
iranische Bergführer ausgebildet. 
Von hier aus sahen wir auch das erste Mal unser 
Ziel - den prächtigen, frei und alleinstehenden 
Koloß des Damavand mit seinen 5604 m Höhe. 
Der Berg ist sehr gut erschlossen: es gibt eine 
Straße rund um den Berg, die Besteigung ist von 
allen Seiten möglich, und auf allen Seiten ist 
eine Infrastruktur - kleine Siedlungen, Hütten, 
feste Lager - vorhanden. Unsere Route ist die 
klassische - über den südlichen Hang des Berges 

Damavand - der Berg der Geister

Text und Fotos: 
Alexios Passalidis
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von Polur über die Gusfandsara Moschee und die 
Bargah Sewom Hütte. Diese Route ist am besten 
für Skitouren geeignet und im April noch fast men-
schenleer. 
Aber zuerst machten wir Akklimatisierungsskitou-
ren in der Umgebung auf 4100 und 4200 m hohe 
Berge. Bei allen dieser Skitouren eröffnet sich uns 
der beeindruckende Blick auf den alleinstehenden 
Damavand. Diese Skitouren sind sehr angenehm: 
gleichmäßiger Aufstieg über 1200 und 1500 
Höhenmeter mit der danach hervorragend langen 
Abfahrt. Danach sind wir zum Thermalbad mit 
einem sehr heißen schwefelhaltigen Thermalwas-
ser gefahren. Der Tag klang mit gutem Essen im 
Restaurant aus.
Nun ist der große Tag gekommen. Nach dem Früh-
stück laden wir unsere Rücksäcke und Ski in zwei 
Geländewagen und fahren bis zur Gusfandsara 
Moschee. Hier übernehmen die Träger unsere 
Rücksäcke und den Proviant, und wir steigen 
mit den Ski auf die in 4200 m liegende Bargah 
Sewom Hütte auf. Obwohl am Fuß des Berges 
und bis zur Moschee keine Spur von Schnee war, 
können wir von der Moschee durchgehend bis zur 
Hütte mit den Ski aufsteigen. Die in 4200 m Höhe 
liegende Bargah Sewom Hütte ist überraschend 
massiv gebaut und hat große Ess- und Aufent-
haltsräume mit Küche und zwei große und einige 
kleinere Mehrbettzimmer. Die Hütte war ziemlich 
gut und überwiegend mit ausländischen, west-
lichen, Ski-Bergsteigern belegt. Es gab aber auch 
viele einheimische Skitourengeher und Bergsteiger. 
Abends herrschte hier eine gute und herzliche 
Atmosphäre. 
Am nächsten Tag machten wir eine Akklimatisie-
rungstour bis zu einer Höhe von 4800 m. Meine 
Schweizer Gäste und ich waren den ganzen Winter 
über aktiv auf Skitouren bis zu 4000 Metern Höhe 
unterwegs, und die ganze Akklimatisierung ist uns 
absolut problemlos leicht gefallen. Aber für nor-
male Flachländer sind 4-5 Tage vorheriger Akkli-
matisierung in der Umgebung, und auf dem Berg 
selbst, wirklich notwendig. Am nächsten Morgen 
brachen wir um 7 Uhr zum Gipfel auf. Wir haben 

Von oben nach unten:
Akklimatisierungs-Ski-Touren in der Umgebung auf 4100 
und 4200 m hohe Berge,
die in 4200 m Höhe gelegene und sehr massiv gebaute 
Bargah Sewom Hütte mit großen Eß- und Aufenthaltsräu-
men,
der Gipfel des 5604 m hohen Damavand (das Gipfelfoto mit 
der gesamten Gruppe ist vorne auf dem Umschlag dieses 
Heftes zu sehen).
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fast gleich am Anfang die Harscheisen eingesetzt. 
Es war ziemlich frisch und auf dem Gipfel auch 
windig. Der Aufstieg ist sehr angenehm - gleich-
mäßig und nicht zu steil. Wir konnten fast bis auf 
5400 m mit den Ski gehen; danach wurde der 
Firn härter, und einige Teilnehmer haben die Ski 
hier stehengelassen und sind weiter mit Steigeisen 
gegangen. In oberen Teil des Gipfelaufbaues  sind 
zahlreiche dampfende und stark nach Schwefel 
riechende Fumarolas. 
Um 11 Uhr stehen wir alle auf dem Gipfel. In alle 
Richtungen eröffnet sich ein sehr schöner Blick. Es 
ist etwas bewölkt, sonst hätten wir das nur 60 km 
entfernte Kaspische Meer sehen können. Außer 
uns sind auch einige iranische Gruppen, aber 
überwiegend zu Fuß, auf dem Gipfel. Wir gratulie-
ren und umarmen uns und fotografieren einander 
- alles wie überall auf Gipfeln. 
Dann beginnen wir die Abfahrt. Zuerst war es 
ziemlich hart, aber dann kam weicher, abgesetzter 
Schnee, und es war ein richtiger Spaß. Nach der 
kurze Teepause in der Hüte sind wir weiterge-
fahren. Für den Spaß haben wir einige steilere 
Stellen ausgesucht (alle sind sehr gute Skifahrer) 
und nur kurz vor der Moschee haben wir die Ski 
abgenommen. Unser Gepäck war schon unten und 
in die Autos geladen. Nach der kurze Fahrt bis zu 
unserer Unterkunft in Polur und anschließendem 
Duschen feierten wir unseren Gipfelerfolg in einem 
Restaurant. Die Iranische Küche schmeckte uns 
sehr gut. Es gibt Hammel- und Rindfleisch und 
viele Fischarten. Obwohl Alkohol im Iran verboten 
ist, gibt es zahlreiche schmackhafte Getränke und 
für uns gewöhnliche Pepsi- und Coca-Cola und 
alle Sorten alkoholfreier Biere. Uns wurde sogar 
Vodka angeboten (hier denkt man, wir können 
ohne ihn nicht feiern), aber wir hatten wirklich 
keine Lust dazu.
Am nächsten Morgen brachen wir zurück nach 
Teheran zum anschließenden Kulturteil unserer 
Reise auf.

Hierüber gibt es einen Bericht im nächsten Heft.
V.o.n.u.: Während der Abfahrt, nach der Abfahrt und die 
anschließende Entspannung im Thermalbad.
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Wochentagswanderungen
Termin:	 10. Januar, 10.15 Uhr
Treffpunkt:	 U2 Märkisches Museum (Mitte), 

Ausgang zur Inselstr. (Tarif A)
Animateure:	 Basedow/Lengler, Tel. 873 85 00/ 

0176 50 28 99 04 (Basedow) 
0151 57 35 05 13 (Lengler)

Streckenlänge:	 nach Lust, Laune und Wetter
Beschreibung: 	Vorbei am Historischen Hafen 

am Mühlendamm und über die 
Fischerinsel kommen wir zur Zen-

tral- und 
Landesbi-
bliothek 
Berlin, in 
der wir 
bei einer 
Führung 
von ca. 
1 Stunde 
(kosten-
los, 
ein kl. 

Trinkgeld wäre nett) etwas über 
die Historie, Berlingeschichte usw. 
erfahren. Danach geht‘s zum Mit-
tagessen, und wenn wir noch mehr 
Historie mögen, erkunden wir die 
alte - und teilweise nun auch neue 
- Berliner Mitte mit Nikolaiviertel, 
Humboldforum usw. (kein Pick-
nick).

Rückfahrt:	 Div. Busse, u.a. 100, 200 (Tarif A)

Termin:	 28. Februar, 11 Uhr
Treffpunkt:	 Eingang Besucherdienst am Süd-

portal des Reichstagsgebäudes 
(Bus 100 v. d. Eingang, Tarif B)

Wanderführerin:	Gabriele Wrede (gabriele-wrede@
web.de oder Tel.: 033201 44127)

Streckenlänge:	 Es werden Aufzüge und auch Trep-
penhäuser zur Begehung genutzt.

Beschreibung:	 Eine Führung mit Erläuterungen 
zur Geschichte, Architektur sowie 
zum Aufbau und zur Arbeitsweise 
des Parlaments im Plenarbereich 
des Reichtagsgebäudes. Der 

Besichtigungstermin beruht auf 
einem längerfristigen Sitzungsplan 
des Deutschen Bundestages, und 
somit kann es kurzfristig zu Ter-
minverschiebungen oder Absagen 
kommen. Aus sicherheitstech-
nischen Gründen müssen die Teil-
nehmer vorher angemeldet werden. 
Bis zum 2. Februar 2018 bitte mit 
Vor- und Zuname und Geburts-
datum bei mir anmelden. Zum 
Besuchstermin bitte den Personal-
ausweis mitbringen, sonst keine 
Besuchsmöglichkeit. Nach dem 
Rundgang besteht die Möglichkeit 
für einen Imbiss (kein Picknick).

Termin:	 28. März, 10.00 Uhr
Treffpunkt:	 Zehlendorf, Bus 115, Haltestelle 

Ludwigsfelder Str. (Tarif B)
Wandergesellen:	Lengler/Basedow (siehe oben)
Streckenlänge:	 ca. 4-5 km (kann abgekürzt 

werden)
Beschreibung:	 Das Museumsdorf Düppel ist eine 

an diesem Ort im 13.Jh. entstan-
dene Dorfanlage, die erst Mitte 
des 20.Jh. freigelegt wurde. Diese 
detailgetreu rekonstruierten Wohn-
häuser, Speicher, Werkstätten usw. 

werden 
wir bei 
einer 
Führung 
(ca. 7,- r 
p.Pers.) 
kennen-
lernen. 
Danach 
machen 
wir eine 

Miniwanderung (es kann auch mit 
dem Bus 115 gefahren werden) 
zum S-Bhf Zehlendorf zur Einkehr 
und Heimfahrt (kein Picknick).

Rückfahrt:	 S Zehlendorf, Busse 115, 118, 
101, 112, 285, X10 (Tarif B)

Eingang 
der Landes-
bibliothek;
Foto: 
Sigrid Lengler

Foto: 
Sigrid Lengler
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Termin:	 13. Januar, 10.00 Uhr
Treffpunkt:	 U-Bhf Alt Tegel (gleich unten, 

am Hinterausgang, d.h. Richtung 
Innenstadt), Tarif B

Wanderführer:	 Dennis Wittig, Mobiltel.: 
0160 91863484

Streckenlänge:	 ca. 10 km (wenig Steigung)
Beschreibung:	 Eine hochbetagte Landkarte aus 

den 1750´er Jahren eröffnet uns 

gemächlich diese wundervolle, 
wegsame Streckentour durch das 
Dorf Tegel, entlang am Tegel-See 
und nonchalant durch eine wald-
umschlossene Winterlandschaft 
im Tegeler Forstbezirk, mit einem 
deliziösen Picknick zwischendurch. 
Kulinarisch versorgt uns der Alte 
Fritz.

Rückfahrt:	 U + S-Bhf Tegel (Tarif B)

Termin:	 10. Februar, 10.20 Uhr 
Treffpunkt:	 Bhf Dallgow-Döberitz vor dem 

Bahnhof. Anreise mit der Regional-
bahn RE 4, ODEG, Tarif C 
(Lichterfelde-Ost 9.36, Südkreuz 9.43, 
Potsd.Pl. 9.48, HBf-tief 9.58, Jungfern-
heide 10.04, Spandau 10.10, Ankunft 
Dallgow-Döberitz 10.18 Uhr)

Wanderführer:	 Dr. Hans-Peter Walter,  
030 - 645 30 32 (mit AB) 
oder 0175-9 61 35 04

Streckenlänge:	 ca. 10 km
Beschreibung:	 Wir wandern durch Dallgow-

Döberitz zum ehemaligen Truppen-
übungsplatz in der Döberitzer 
Heide. Er wurde von preußischen 
Königen eingerichtet. Nach dem 
Abzug der Roten Armee 1994 

erfolgte die Umwandlung in ein 
Landschaftsschutzgebiet mit einer 
Fläche von ca. 3600 ha, was in 
dieser Größe als geschlossene 
Fläche selten möglich ist. 2004 
übernahm die Heinz-Sielmann-
Stiftung das Areal. Es besteht aus 
Heide- und Trockengebieten mit 
eingebetteten Mooren, Feucht-
wiesen und Teichen. Einige mili-
tärische Reste sind zu sehen. Da 
das Gelände mit alter Munition 
kontaminiert ist, dürfen die Wege 
nicht verlassen werden. Sie werden 
durch Geländer begrenzt. Wir 
werden also vorwiegend Wiesen- 
und Waldwege (auch Sandwege) 
benutzen; in Dallgow-Döbritz ist 
natürlich Pflaster zu treten. Die 

Kernzone ist für uns Tabu.  
Ein Picknick ist geplant und zum 
Abschluss der Wanderung ist ein 
Restaurantbesuch vorgesehen. 

Rückfahrt:	 Entsprechend der Hinfahrt.

Wegen evtl. Bauarbeiten der Bahn vorsichts-
halber vorher die Zeiten überprüfen!

Termin:	 17. März, 10.00 Uhr
Treffpunkt:	 Endhaltestelle Bus M45 Johannes-

stift (M45 ab S+U Rathaus Span-
dau), Tarif B

Wanderführer:	 Hiltrud Hürst, Tel. 64823266, 
Handy 0176/85094321

Streckenlänge:	 ca. 9 bis 10 km
Beschreibung:	 Unter dem Motto „Frühlingserwa-

chen in Spandau“ wandern wir 

Normale Wanderungen

Heidelandschaft; 
Foto:  
Gerd Schröter

Zeitgenossen, 
Foto: 
Dennis Wittig
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Ausdauernde Wanderungen
Es geht weiter auf den grünen Haupt(wander)wegen 
Berlins. Diesmal durch das Tal der Panke.

Tour 2/2018 
„Nord-Süd-Weg“
Treffpunkt:	 Sonntag, 11. Februar um 10 Uhr 

am S-Bhf Zepernick (Tarif C)
Weglänge:	 ca. 22 km
Beschreibung:	 Von Zepernick bei Berlin-Buch 

geht‘s im gemütlichen Gehtempo 
auf einer fantastisch entspannt 

begehbaren Wanderstrecke durch‘s 
Panketal, dann via Schlosspark 
Buch und nachfolgend rund um die 
Karower Teiche. Auch die 27 km 
lange Panke hat eigene am Ufer 
angelegte Gewässer, die Karpfen-
teiche, an denen wir ausserdem 
vorbeilaufen werden. Ein weiterer 
Schlosspark in Niederschönhau-
sen und anschliessend ein kurzer 
Spazierweg durch den tierlieben 
Pankower Bürgerpark, führt uns 
zum Tourende in die schöngeistige 
Schönholzer Heide.

Der Treffpunkt der Streckentour(en) kann sich 
unter Umständen geringfügig ändern. Anmel-
dungen bitte bis spätestens 3 Tage vorher per 
E-Mail an dwittig@ymail.com bei Wanderleiter 
Dennis Wittig (Tel. 0160/91863484). 
Teilnahmegebühr 3 r (Nicht-AV-Mitglieder 6 r). 
Rucksackverpflegung begleitet uns auf dem Weg, 
der ferner mitunter Ausstiegspunkte bietet.

Keine Wanderung im Lenzmonat MÄRZ

EXTRA-TOUR
mit Claudia Gellrich
Samstag, 24.02.2018
Winterwanderung rund um den Wolletzsee. Ucker-
mark/nahe Angermünde
Treffpunkt: 	 Bhf. Gesundbrunnen, Zug Ri. Stral-

sund oder Schwedt, Abfahrt 8.22 
Uhr nach Angermünde, Gleis noch 
nicht bekannt.

Weglänge:	 ca. 17 km
Beschreibung:	 Leichte bis mittelschwere Wan-

derung; Einkehr & Ausstellung im 
NABU Blldungszentrum Blumber-
ger Mühle.

Bitte unbedingt anmelden, weil für alle das Bran-
denburg-Ticket gekauft wird; der Betrag wird dann 
geteilt.
Claudia@karmahike.com 

Foto: 
Hiltrud Hürst

durch den Spandauer Forst entlang 
der Kuhlake und weiteren schönen 
Teichen, mit Verschnaufpausen 

zum Auftanken der Wanderlust. 
Zum Schluss die wohlverdiente 
Einkehr (Schönwalder Allee).

Rückfahrt:	 Bus M45 Johannesstift, Tarif B 
(Linie über S+U Rathaus Spandau 	
bis S+U Zoologischer Garten).

Teich bei der Blumberger 
Mühle (hinten links); 

Foto: Gerd Schröter

An der Panke 
Foto: D.Wittig
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Bewegungsangebot für Ältere
Termin: jeden Dienstag (ganzjährig) auch in den 

Ferien; Zeit: 13 Uhr, Ort: Spielhagenstr. 4, 
10585 Berlin (Charlottenburg)

Was erwartet Euch:  
Gymnastik und Übungen zum Erhalt der Gesund-
heit und Mobilität; Gymnastikmatten und Klein-

materialien sind vorhanden.
Infos bei Gabriele Wrede, Tel.: 033201 44127
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Spiele-Nachmittage
mit Peter + Sigrid, Tel. 873 85 00,

am 04. Jan., 01. Feb. 
und 01. März, weiterhin 

 ab 15 Uhr. 
Wir freuen uns sehr 

 über neue Mitspieler. 

Gesundheit und viel Spaß an Spiel und 
Sport wünschen Euch für das Jahr 2018 

Peter und Sigrid. 

Sport & Gymnastik in der Halle
Termin: jeden Dienstag von September bis Mai 

 (außer in den Schulferien)
Zeit: 19 bis 21 Uhr, Turnhalle Sebasti-
anstraße 57 in Mitte
Was erwartet euch:
Teil 1 – individuelle Erwärmung und  
Basketballspiel
Teil 2 – Kräftigungs- und Dehnungs-
gymnastik
Teil 3 – Fußballspiel
Infos und Terminbestätigung bei Dr. 
Helmut Hohmann,  Tel.: 201 23 03

Kaffeeklatsch am 13. Februar um 15 Uhr 
in der Geschäftsstelle.

(Anmeldung zur besseren Disposition bei 
Helga Böttcher, Tel. 363 56 54)

Gebacken von 
Frau Martina Manges
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Bauernweisheiten
für das erste Vierteljahr 2018

Januar (Hartung, Hartmond, Schneemond, 
Wolfsmond, Eismond):
Das Licht nimmt zu am Neujahrstag so weit 
ein Mücklein gähnen mag.

Februar (Hornung, Narrenmond, Taumond), 
Schmelzmond):
Lichmeß (2.) verlängert den Tag um eine 
Stunde für Menschen wie für Hunde.

März (Lenzing, Frühlingsmond):
Gregori (12.) schön, Fuchs läßt sich sehn. Gre-
gori schlecht, Fuchs bleibt versteckt.

Verworfene Tage:
2., 3., 4. und 18. Januar, 3., 6., 8. und 16. 
Februar, 13., 14., 15. und 29. März. An 
diesen Tagen sollte man nichts neues anfan-
gen; man bleibt am besten im Bett und liest 
höchstens BERLIN ALPIN oder ruft den ersten 
Vorsitzenden an .....
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Illustrationen 

Sabine (Liersch) Weinert
www.rabenfederberlin.de

Buch-Illustration
Gemälde 
Tierporträts 

Tatoovorlagen
Schilder 

Wandgestaltung / Deko

015773040516

2. DAV Marathonlauf-Wertung 2018
Der Sportverein Freie Waldorfschule Flensburg veran-
staltet in Kooperation mit der Sektion Flensburg des 

Deutschen Alpenvereins am 10. 
Juni 2018 den „2. Flensburg liebt 
dich Marathon“. In diesem Rahmen 
gibt es wieder eine Sonderwer-
tung über die Marathon- und Halb-
marathondistanz des Deutschen 
Alpenvereins. Für die Teilnahme an 
der Alpenvereinswertung können 
sich alle Mitglieder im DAV mit 
Nennung ihrer Sektion anmelden. 

Ausführliche Informationen gibt es unter:
www.flensburg-marathon.de“

Mitgliederversammlung
Der Vorstand des AlpinClub Berlin, Sektion des Deutschen 
Alpenvereins e.V. beruft hiermit gemäß § 19, Abs.1 der Sat-
zung die alljährliche Mitgliederversammlung zu Donnerstag, 
22.03.2018, 19.00 Uhr, ein.
Ort: AlpinClub-Center Berlin, Spielhagenstr. 4 in Charlotten-
burg (10585 Berlin),  
Verkehrsverbindungen: U2, U7, Bus 109.
Anträge zur Tagesordnung, sowie Wahlvorschläge bitten wir 
bis spätestens 14 Tage vorher schriftlich einzureichen.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstands
5. Haushaltsplan 2018 
6. Wahl eines Kassenprüfers
 

Erläuterungen:
Zu Pkt 6: Die fünfjährige Amtszeit eines unserer Kassenprüfer, Herrn Mirko Jäkel, ist abgelaufen. 

Der Kassenprüfer wird für eine Amtszeit von fünf Jahren gewählt.

A
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Yoga Workshop - Aktiv ins neue Jahr!
Di, 9.1.18, 18 bis 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle

Yoga Einsteiger-Workshop für Wanderer & Kletterer 
Ausdauer und Kraft ist nicht alles am Berg! 

Unsere Wanderleiterin Claudia Gellrich ist langjährige Yoga-
lehrerin und bietet erneut einen ca. 2,5 stündigen Hatha-
Yoga-Kurs an. 

Weitere Infos unter: http://alpinclub-berlin.de/yoga
Der Kurs ist auch für absolute Einsteiger geeignet. 

Begrenze Teilnehmerzahl, verbindliche Anmeldung und 
Fragen bitte direkt an Claudia: claudia-dav@karmahike.com
Om & Bergheil!
Kosten: Der Kurs ist für ACB Mitglieder kostenlos (freiwilliger 
Beitrag nach eigenem Ermessen willkommen).
Von Externen erbitten wir einen Beitrag in Höhe von 20 r.
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Unsere Sektionsfahrt 2017 nach Obertrubach/Fr. Schweiz
Links die Schuchtler, die ihren Horizont erweitern wollten ...

Links:
1. Forchheim, Altstadt
2. Forchheim, Kasematten 
(Museum)
3. Nürnberg, Kaiserburg
4. Nürnberg, Heilig-Geist-
Spital mit Pegnitz
5. Nürnberg, Burghof
6. Gößweinstein, Basilika
7. Greifvogelpark bei der 
Burg Rabenstein
Alle Fotos im Format 4:3 von 
Gerd Schröter
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Unsere Sektionsfahrt 2017 nach Obertrubach/Fr. Schweiz
Rechts die Wanderer, die bis zum Horizont wanderten . . .

Rechts:
1 bis 3, Tag 1: Bärnfels über Leienfels
4 bis 6, Tag 2: Neunhof und Lauf 
durch die Bitterbachschlucht
7 und 8, Tag 3: Ailsbacher Höhlenweg 
mit Burg Rabenstein
9 Hiltrud, die Brigitte & Arno zur 
Organisation der Fahrt überredete...
Alle Fotos im Format 16:9 von Peter 
Basedow
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Neue Mitglieder
Der AlpinClub Berlin konnte im Jahr 2017 die folgenden 476 neuen Mitglieder begrüßen. Damit haben wir 
per 01.01.2018 nach Abzug der Abgänge 3658 Mitglieder, das sind knapp 7 % mehr als vor einem Jahr. 
Davon sind 2080 A-, 676 B-, 218 C-Mitglieder, 109 Junioren und 575 Kinder bzw. Jugendliche.
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Ob bergab oder bergauf, 
bei Regen oder bei Son-
nenschein: Wir wünschen 
unseren neuen Mitgliedern 
alles Gute in unserer Sek-
tion und sind bei Wind und 
Wetter immer für Euch da!
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Vorschau:
Am schönsten Berg der Welt
Besteigung der Ama Dablam 6.856 m in Nepal

Lichtbildervortrag in unserer Geschäftsstelle 
am Donnerstag, 12. April, um 19.30 Uhr 

(mehr im nächsten Heft)

Der Vortrag entführt Sie nach Nepal, genauer in das Solok-
humbu, also das Everest-Gebiet. Folgen Sie in atemberau-
bender Natur dem Trecking zum Basislager der Ama Dablam. 
Haben Sie Anteil an den klettertechnischen Herausforderungen 
der Besteigung des „Matterhorns Nepals“. 
Der Autor des Vortrages, Detlef Buckwitz, nahm im Herbst letz-
ten Jahres an einer russischen Expedition zur Besteigung der 
Ama Dablam teil.
Wir freuen uns, Sie zu dem Vortrag begrüßen zu dürfen.

Beitragseinzug - Mitgliedsausweis 2018
Wichtig für alle, die für ihren Mitgliedsbeitrag eine Einzugsermächtigung erteilt haben: Ihr Beitrag 2018 wird in 
der ersten Januar-Woche abgebucht; bitte lassen Sie etwas Gald auf dem Konto! Dieser Hinweis wurde schon mal 
kritisiert, weil das doch normal wäre; aber die Realität sieht teilweise anders aus.
Die neuen Ausweise werden dann - vorausgesetzt der Mitgliedsbeitrag konnte abgebucht werden - bis spätestens 
Ende Februar zugesandt. Die 2017er Ausweise gelten bis zum 28. Februar weiter; das steht auch vorne auf 
jedem Ausweis über dem Strichcode. Mitglieder ohne Einzugsermächtigung bezahlen bitte ohne Zahlungsauffor-
derung ihren Mitgliedsbeitrag ab sofort ein. Nach Eingang des Beitrages wird der Ausweis zugesandt.
Ganz unten auf dem Ausweis befindet sich eine  
Zahlenfolge, die bedeutet (rechts am Beispiel-Bild):
050/00/001600*2300*1964*1964 

Die 050 ist unsere Sektionsnummer (ACB)
Die 00 steht für eine sog. Ortsgruppennummer
Die 001600 ist die Mitgliedsnummer
Die 2300 steht für die Mitgliederkategorie
1964 und 1964 sind die Eintrittsjahre (DAV und ACB)
Daneben steht der Geburtstag des Mitglieds, hier aus  
Datenschutzgründen gelöscht.

Wer aber ist Klara Pusebach? Die Witwe Pusebach ist die Zim-
merwirtin von Herrn Fritz Steppke, der 1899 in Paul Linckes 
Operette mit einem Ballon zum Mond flog, um „Frau Luna“ 
zu besuchen.  

Schulferien in Berlin und Brandenburg 2018

Foto: Detlef Buckwitz
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Unsere  
Geburtstagskinder
in der Zeit vom 1. Jan.  
bis 31. März 2018
85 Jahre wird:

Frau Annedore Buckwitz
75 Jahre werden:

Herr Hartmut Brandt
Herr Volker Romboy  
Herr Antonio Consiglio 

70 Jahre werden
Frau Martina Brunotte  
Frau Angelika Paul 
Herr Friedrich Ganskow
Herr Dietrich Habrich
Herr Leopold-Volker Nippe 

60 Jahre werden:
Frau Jutta Greiner
Frau Eva Hörger
Frau Malve Ihrke
Frau Claudia Kayser 
Frau Regine Kiepert
Frau Gabriele Meylahn 
Frau Nicole Niemoth  
Frau Carola Oelmann
Frau Karin Pietschmann
Frau Gabriele Rose
Herr Hans-Christof Ernst
Herr Volker Gierga
Herr Thomas Göckel 
Herr Ralf Hennrich
Herr Klaus Hetzger
Herr Joachim Keil

50 Jahre werden:
Frau Uta Berndt
Frau Elisabeth Bredner 
Frau Simone Brückner
Frau Yvonne Christ
Frau Iris Fischer
Frau Silke Grunzke 
Frau Juliane Haas
Frau Heide Lindemann
Frau Sarah Meckling
Frau Tabea Schindler
Frau Kerstin Schüler
Frau Kerstin Schwechheimer
Frau Christel Willenbrock 
Herr Ronald Bechstein
Herr Thomas Drebert
Herr Holger Duffner 
Herr Michael Katzenberger
Herr Jens Klimke
Herr Prof.Dr. Joachim Müller-  
        Kirchenbauer
Herr Olaf Schötz
Herr Andreas Suhl
Herr Stefan Trebuth

Unsere 
Jubilare 2018
60 Jahre Mitglied in unserer 
Sektion ist 
Herr Dr. Wolfgang Schiller.

Auf eine 50-jährige Mitglied-
schaft kann
Herr Dietrich Habrich
zurückblicken.

40 Jahre dabei sind
Frau Eva Wiese und
Herr Peter Rupp.

Die weitaus meisten Jubilare 
gibt es bei den 25-jährigen Mit-
gliedschaften, sowohl in unserer 
Sektion als auch im DAV:
Frau Marianne Asmus 
Frau Berit Fritzsche
Frau Katja Kulesza 
Frau Heide Lindemann 
Frau Ursula Ludwig 
Frau Gabriele Rose 
Frau Dr. Angelika Sasse 
Frau Barbara Schwindling 
Herr Ronald Bechstein 
Herr Sepp Clemens 
Herr Kai Fritzsche 
Herr Mathias Hascher 
Herr Dr. Helmut Hohmann 
Herr Volker Romboy 
Herr Bernd Rose 
Herr Ralf Schwindling

Wir gratulieren allen unseren 
Geburtstagskindern und Jubi-
laren und wünschen ihnen 
alles Gute und weiterhin viel 
Freude bei der Mitgliedschaft im 
AlpinClub Berlin.

Glücklichsein hängt nicht davon 
ab, daß wir bekommen, was wir 
nicht haben, sondern davon, wie 
gut wir nutzen, was wir haben 

(Thomas Hardy, engl. Schriftstel-
ler, 1840 - 1928).
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Ermäßigte Eintrittspreise
Gegen Vorlage des gültigen DAV-
Ausweises erhalten ACB-Mitglieder 
in den Boulderhallen „Ostbloc“ (Lich-
tenberg), „Südbloc“ (Mariendorf) und 
Bouldergarten (Neukölln) auf alle Ein-
trittspreise - außer Frühaufstehertarif 
- eine Ermäßigung von 25%.

In der T-Hall-Kletterhalle in Marien-
felde, Trachenbergring 85, betragen 
die Eintrittspreise für unsere Mitglieder 
für Erwachsene 11 r, Jugendliche 7 
r, Kinder 5 r. Verkehrsverbindungen: 
S-Bhf Marienfelde, Bus 283, Halte-
stelle „Sonnenscheinpfad“.

Schlüssel-Ausleihe
Die Benutzung der teilweise verschlos-
senen Kletteranlagen ist für unsere 
Mitglieder kostenlos, jedoch sind die 
Kletter- und Nutzungsregeln, sowie 
evtl. Zeiten bei den einzelnen Anlagen 
zu beachten; nähere Auskünfte gibt es 
bei den angegebenen Ansprechpartnern 
oder bei der Sektion. Das Klettern erfolgt 
immer auf eigenes Risiko; Klettermate-
rial muss mitgebracht werden bzw. kann 
bei uns zu den üblichen Bedingungen 
und Zeiten ausgeliehen werden.
Für die Kletteranlagen in Hohenschön-
hausen (1), im Mauerpark (2) und in 
Spandau (5) wird ein Schlüssel benötigt. 
Dieser kann zu den üblichen Öffnungs-
zeiten in unserer Geschäftsstelle gegen 
eine Kaution ausgeliehen werden. Der 
Schlüssel paßt für alle drei Anlagen.
DAV-Mitglieder zahlen eine Kaution von 
25,-  (Nichtmitglieder 60,- ), die bei 
Verlust des Schlüssels einbehalten wird.
Die Überlassung eines Schlüssels ist für 
ACB-Mitglieder kostenfrei, Mitglieder 
anderer Sektionen zahlen pro Jahr 5,-  
(Nichtmitglieder p. Jahr 12,- ).
Bei der Schlüsselausleihe versichert 
jeder, daß er über ausreichend Kletter-
kenntnisse verfügt, die Kletterregeln 
anerkennt, den ausgeliehenen Schlüssel 
nicht weitergibt oder nachmacht und für 
Personen, die er in die Anlage hineinläßt, 
die volle Verantwortung übernimmt.

Unsere Kletteranlagen
Termine auf den Mittelseiten

INDOOR 
+ Klettersportzentrum Spandau, 
Sporthalle der B.-Traven-Oberschule, 
Remscheider Straße
Geschäftsstelle 030/ 34 50 88 04

+ Kletterhalle Hüttenweg, Dahlem, 
Hüttenweg 43 in 14195 Berlin
Arno Behr, 0172 390 36 90

OUTDOOR
(1) Monte Balkon (15 m, verschlossen, 
siehe Randspalte), Hohenschönhausen, 
Ribnitzer Straße, Ecke 
Hohenschönhauser Weg	
(S 75, Bus X54 oder 154,  Tram M4 
oder M5)	

(2) Schwedter Nordwand, Mauerpark 
(15 m, verschlossen, s. Randspalte), 
Prenzlauer Berg, Schwedter Str. (S 1, 2, 
8, 9, 25, 41, 42, 85,  U2, U8, Tram 
M1, Bus 247, alles mit Fußweg) 
Andreas Trautsch, 0179 / 172 7577 
und Max Kant, 0157 / 71 91 63 73

(3) Reinickendorf (8 m), Märkisches 
Viertel, Königshorster Str. 13 
(Bus M21, 124, X21, X33, U 8 und 
S1, S85)		
Manuel Trautsch, 0176 / 6371 4856

(4) Wuhletalwächter (17 m), Marzahn, 
Havemannstraße, Ecke Kemberger 
Straße 
(S 7, Bus 197, Tram M8, 16)
Frank Wolter, 0177 / 365 08 72

(5) Spandau (18,5 m, verschlossen, 
siehe Randspalte), Falkenhagener Feld, 
Großer Spektesee (Bus 237 Dyrotzer 
Straße, Fußweg)
Gudrun & Gerald Petrasch 
0152 / 28 87 01 63

Oben: Indooranlage Hüttenweg; 

Unten: Alle Outdooranlagen
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Pünktlich zum 
Beginn der 5. Jah-
reszeit am 11.11. 
trafen 16 gutge-
launte Kinder und 
Jugendliche der 

neugegründeten „Sek-
tion Neuruppin“ mit ihren 
Begleitern*innen in der 
Kletterhalle am Hüttenweg 
ein und erprobten nach 
einem ersten Kennenler-
nen ungeduldig unsere 
Kletterwände.
Geklettert wird in Neu-
ruppin schon eine ganze 
Weile, genauer gesagt, seit 
2006, als der historische 
Wasserturm der Stadt 
Neuruppin von eben dieser 
saniert und zu einem Klet-
terturm umgebaut wurde.
Hervorgegangen aus einem 
Turn- und Kampfsport-
verein, hat sich die Abtei-
lung „Klettern“ dieses Jahr 
selbständig gemacht und 
wurde als 356. Sektion in 
der großen „Familie“ des 
DAV aufgenommen.
Der ehemalige Wasserturm 
bietet neben Indoorklet-
tern auf ca. 250qm einen 
Boulderbereich und Klet-
tern am Außenturm auf 
etwa 150qm auch einen 
Klettersteig, eine Slack-
line, eine 15m- Abseile 
und etliches mehr.

Für den Turm gibt es 
Öffnungszeiten, in denen 
jede*r klettern darf und wer sich dafür interessiert, 
der werfe einen Blick auf die neu gestaltete Home-
page des Vereins:

http://www.dav-neuruppin.de

Wir aus der Jugend des 
ACB, insbesondere die 
Jugendleiter*innen, etliche 
Familien von den „Fami-
lienbeissern“, die „Wom-
bats“ und die „Spandauer“ 
(immer noch ohne coolem 
Namen), waren sehr neu-
gierig auf den Besuch und 
durften einen sehr ent-
spannten, schönen Tag mit 
Jung und Junggebliebenen 
aus Neuruppin verbringen. 
Außerdem hat sich unser 
Familiengruppenleiter Ralf 
Markschieß bereit erklärt, 
als Rettungssanitäter zur 
Verfügung zu stehen. 
Glücklicherweise war 
außer kleineren Blessuren 
kein Einsatz notwendig. 
Vielen Dank für die Unter-
stützung!
Ein Gegenbesuch ist 
bereits im Winter geplant, 
und die Familiengruppe 
der „Wanderbilche“ wird 
am 17.03.2018 das Ver-
gnügen eines Ausfluges in 
die „Fontane-Stadt“ am 
Ruppiner See haben.

Gudrun Petrasch

Besuch aus Neuruppin

Der Kletterturm in Neurup-

pin; Foto: Sektion Neuruppin

Die drei Fotos von oben nach 
unten: Klettergewusel, fast 
vollständiges Gruppenbild, Vor-
standsvorsitzender Sekt. Neu-
ruppin Jens Thierock (rechts im 
Bild); Fotos: Gudrun Petrasch
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hyf 2017
Was ist das hyf?
Das hutway youth festival wurde vor eineinhalb Jahren 
ins Leben gerufen, um der Jugend des ACB eine Stimme 
zu geben. Wie der Name schon sagt, ist der Gründungs- 
und Veranstaltungsort die Kletterhalle im Hüttenweg.
Die Organisator*innen
Das Team, bestehend aus 5 Jugendlichen und 2 Suppor-
tern, die nicht mehr Teil der Jugend sind, hat sehr viel 
Arbeit in die Planung gesteckt. Jede Woche außerhalb der 
Ferien hat es eine Stunde lang alles genau besprochen:
Teilnehmer*innen-Kreis, Essen, Themen, Rahmenplan, 
Spiele, Werbung
Wer hat teilgenommen?
Teilnehmen durfte jedes Mitglied der Jugend des ACB bis 
27 Jahre. Insgesamt waren wir 11 Teilnehmer*innen, 5 
Teamer*innen, 2 Supporter und Gudrun, unsere Jugend-
referentin.
Was haben wir gemacht?
Das Festival fand am 14. und 15. Oktober statt. Am 
ersten Tag haben wir uns morgens getroffen und uns ken-
nengelernt bevor wir gemeinsam Mittag gegessen haben. 
Danach haben wir über für uns wichtige Themen gespro-
chen. Die Themen waren: Fahrten, Wettkämpfe in der 
Jugend, Demokratie im JACB. Später und zwischendurch 
haben wir uns draußen beim Fangenspielen bewegt. 
Abends haben wir gegrillt und wurden von der Feuer-
wehr überrascht, die mit einem Leiterwagen und 3 wei-
teren Leiterwagen anrückten, da mehr als 4 Anwohner 
die Rauchfahnen irrtümlich für Feuer hielten. Der letzte 
Tagesordnungspunkt war ein Videoabend bei dem wir 
Food Inc geschaut haben.
Nach einer Übernachtung in der Kletterhalle mit Isomatte 
und Schlafsack haben wir gemeinsam gefrühstückt bevor 
wir zum Klettertriathlon im DAV-Kletterzentrum aufbra-
chen.
Warum solltest du 2018 dabei sein?
Weil:
- es wieder mega abgefahren sein wird
- du neue Leute kennenlernen wirst
- du deine Meinung einbringen kannst
- es super leckeres Essen gibt
- du sogar mit organisieren kannst
- du etwas verändern kannst
- deine Stimme besonders ist, und
- du Teil von etwas größerem bist
Melde dich unter
hyf@alpinclub-berlin.de

Von oben nach unten: Das Team, Begrüßung, Kooperations-
spiele, Fangenspielen, AbschiedsfotoA
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Wombats, New Kids on the Block, Hutway 
Youth Festival und ein paar frischgebackene 
Jugendleiter*innen - es herrscht Aufbruchstimmung in 
der ACB Jugend. 
Angesteckt von dieser 
Stimmung wird im 
April 2018 eine weitere 
Jugendgruppe an den 
Start gehen. Der Name 
Wildlinge lässt schon 
erahnen, dass bei dieser 
Gruppe das Klettern im 
Freien und Abenteuer an 
den Felsen im Vorder-
grund stehen werden. 

Was planen wir konkret? 
Um uns auf unsere 
Bergabenteuer vorzube-
reiten, wollen wir uns 
regelmäßig zum Klettern 
und Bouldern treffen. 
Dazu werden wir das 
vielfältige Angebot der Berliner Klettermöglichkeiten 
nutzen und dort Kletter- und Sicherungstechniken trai-
nieren. Im Mittelpunkt soll der Spaß an der Bewegung 
stehen und das gemeinsame Erleben von Vertrauen 
und Verantwortung. 
Für kürzere Ausflüge an die echten Felsen werden wir 
in der Sächsischen Schweiz boofen und die Stein-
brüche bei Halle heimsuchen. Weiterhin sind einige 
gemeinsame Aktionen mit anderen Jugendgruppen 
geplant. 
Mindestens einmal im Jahr soll es dann auch in die 
„richtigen“ Berge gehen. 
Wer kann bei den Wildlingen mitmachen?
Die Wildlinge werden eine Gruppe für kletterbe-
geisterte, abenteuerlustige Mädels und Jungs zwi-
schen 8 und 18 Jahren sein.  
Wir sind schon sehr gespannt und freuen uns auf 
Euch im April 2018 bei den Wildlingen.

Auf der Website werden wir euch über die Wildlinge 
auf dem Laufenden halten (http://www.alpinclub-
berlin.de Jugend). 

Habt ihr schon jetzt Lust 
bekommen ein Wildling zu 
werden? Dann meldet euch 
bei Florian oder Matti am 
besten per Email.
Kontakte:
Florian Schäfer
into_the_wild@gmx.net

Matti Paschke
matthias.paschke@gmail.
com

Wer sind die Gruppenleiter?

Florian ist einer der frisch-
gebackenen Jugendleiter im 
AlpinClub. Groß geworden, 
gelebt und studiert in der 
Nähe zum Thüringer Wald, 

hat er frühzeitig Gefallen am heimischen Porphyrfels 
gefunden. Mit der JDAV ging es darüber hinaus oft 
zum Klettern ins Elbsandsteingebirge oder in die 
Frankenjura, auf Hüttentour durch die Alpen, bis 
hin zum Bouldern nach Fontainbleau. Seit einigen 
Jahren begeistert Florian auch zunehmend das alpine 
Klettern und er kann stolz auf so einige Besteigungen 
in der Brenta, den Tannheimer und Berchtesgadener 
Alpen zurückblicken.

Matti ist Trainer Alpinklettern und hat in den letzten 
Jahren für den AlpinClub unter anderem Ausbildungs-
kurse zur Bergrettung und zu Sicherungstechniken in 
alpinen Kletterrouten geleitet. Seine Liebe zu (fast) 
allen Spielarten des Bergsteigens hat er bereits im 
Kindesalter bei einem Gletscher- und Kletterkurs mit 
Hans Gapp am Dachstein entdeckt. Inzwischen ist 
Matti selbst Vater zweier Kinder (5 und 8 Jahre), die 
auch den Alltag oft zum Abenteuer machen. 

Wildlinge

Sicher am Fels - auch mit schwerem Gepäck;  
Foto: Matti Paschke

Die „richtigen“ Berge warten auf Euch ...
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Liebe Leute,
mein Name ist Olli Nickel (ein neues Gesicht im AlpinClub Berlin), und ich möchte euch 
in 2018 gern mit in den Grunewald nehmen.
Ich bin Sportlehrer und Vater von 4 Kindern. In unterschiedlicher Besetzung waren wir 
in den letzten Jahren auf Zugspitze und Watzmann, im Elbsandsteingebirge, Harz und 
Bayrischen Wald, den Pyrenäen und auf der Berliner Hütte im Zillertal.
Darüber hinaus kann ich in der Leitung von Kindergruppen, Organisation von Veranstal-
tungen, Festen und Kinder-/Familienreisen auf langjährige Erfahrungen zurückblicken. 
Aber nicht nur die fernen Gebirge sind meine Leidenschaft, sondern eben auch der 

Berliner Teufelsberg mit seiner Geschichte.
Ich freue mich, wenn ihr mich begleiten möchtet...

Familien-Abenteuertouren durch 
den Grunewald

für Familien mit Grundschulkindern mit etwas 
Geschichte und Geschichten zum Tourengebiet, 
oft abseits der üblichen 
Pfade
Ausrüstung:
festes Schuhwerk
Anmeldung:
bei Olli 01773978154 
oder Email: 
nickel@jopala.de
Kosten:
keine

1. Termin: 
„Teufelsberg 1“
Sonntag, 11.3.2018 – 
11:00 Uhr
Treffpunkt: Teufelssee-
chaussee 1. Parkplatz
Tourendetails:
ca. 4 km, ca. 240 Hm 
(120 rauf, 120 runter),
ca. 2 Stunden
Über den Drachenberg 
zum Teufelsberg, am 
Kletterfelsen vorbei, alte 
Rodelbahn querend, ehe-
malige Skispungschanze 
sowie letzte Skiliftstütze findend, zur Skipiste, auf 

den Gipfel zur alten Radarstation, über das lange 
Horn Nr. 6 zurück, wieder auf den Drachenberg, 
zum Ausgangspunkt.
2. Termin: „Kiesgrube“ und „Teufelsberg 2“

Sonntag, 22.4.2018 – 
11:00 Uhr
Treffpunkt: Teufelssee-
chaussee, letzter Park-
platz am Ökowerk
Tourendetails:
ca. 5 km
ca. 2 Stunden
Beschreibung folgt im 
nächsten Heft.

3. Termin „Der Grune-
waldturm und sein 
Kaiser“
Sonntag, 3.6.2018 – 
11:00 Uhr
Treffpunkt: Havelchaus-
see, Parkplatz am Grune-
waldturm
Tourendetails:
ca. 5 km
ca. 2 Stunden
Beschreibung folgt im 
nächsten Heft

Fotos: Olli Nickel

Familien unterwegs im Grunewald
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Vom 22.10. bis zum 29.10.2017 haben wir eine 
Fahrt nach Jonsdorf unternommen. Nachdem 
wir uns alle am ersten Tag in unserer Unterkunft 
eingefunden hatten, haben wir auf Arnos Empfeh-
lung lecker in der Dammschenke zu Abendbrot 
gegessen. Dann wurden nur noch die Zimmer 
eingerichtet, und schon ging es schlafen - für den 
nächsten Tag war eine Wanderung zum Jonsberg 
geplant. Nach einem ausgiebigen Frühstück star-

teten wir also in Richtung Jonsberg, das Wetter 
war gut, und auch das Bergauf war schnell 
geschafft. Nach dieser Wanderung wurde in der 
Hütte Abendessen gekocht, Spaghetti Carbonara. 
Den Rest des Abends verbrachten wir mit spielen 
und quatschen. Der nächste Tag begann wieder 
mit einem leckeren Frühstück und der Planung, 
wie wir den Tag verbringen wollen: Wir wollten auf 
die Lausche wandern. Nachdem wir nach einem 
guten Stück Weg die Lausche überquert hatten, 
wollten wir eigentlich in Tschechien etwas kleines 
essen gehen, aber da wir in dem Lokal keinen 
Platz fanden, liefen wir zurück nach Jonsdorf und 
haben ein Stück Torte beim Bäcker gegessen. Zum 
Abendessen gab es leckeres Chili. Nachdem der 
Wetterbericht eine Wetterverschlechterung voraus-
gesagt hat, sind wir am Mittwoch, dem letzten 
richtig schönen Tag, den Nonnensteig gelaufen, 
der sich quasi direkt an der Hütte befindet. Als wir 
dies geschafft hatten, ließen wir den Tag entspannt 

mit Spielen und Kartoffeln mit Quark ausklingen. 
Wie erwartet verschlechterte sich das Wetter, und 
da wir alle heiß aufs Klettern waren, sind wir kur-
zerhand nach Zittau in die Kletterhalle „Quacke“ 
gefahren. Klettern, Bouldern und Slacklinen…aber 
auch Bowlen können wir! Das haben wir danach 
in einem Spiel bewiesen. Zur Stärkung gab es 
abends Kartoffelpüree mit Spiegelei, und nach-
dem wir es sacken gelassen haben wurden wieder 
Spiele gespielt. Der Freitag war ein Ruhetag, 
den wir mit schwimmen, ausruhen und leckeren 
Kartoffeln, gedünsteten Mohrrüben, Erbsen und 
Schnitzeln verbracht haben. Am Samstag war das 
Wetter leider immer noch nicht einladend, so dass 
es uns Kletterer wieder in die Quacke zog, wo wir 
erneut unser Kletter- und natürlich Bowlingkönnen 
unter Beweis stellen konnten. Abends haben wir 
uns den Bauch mit Nudeln und Tomatensoße voll-

gehauen, ehe wir uns ein letztes Mal zum Spielen 
zusammensetzten. Der Sonntag war unser Abrei-
setag, nach dem Frühstück haben wir die Hütte 
aufgeräumt und unsere Sachen zusammengepackt, 
ehe wir in Richtung Berlin aufbrachen. Trotz des 
schlechten Wetters war es eine schöne Fahrt nach 
Jonsdorf, und wir freuen uns aufs nächste Mal!

Text und Fotos: Ralf Markschieß

Familiengruppe - Jonsdorf 2017
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AlpinClub Berlin - Ausbildungsprogramm
Auch für das Jahr 2018 erhaltet ihr frühzeitig eine Vielzahl an Ausbildungs- und Fahrtenvorschlägen von 
unserem Lehrteam. In diesem Jahr bieten wir wieder eine so breite Palette an Touren für jede Altersgruppe 
und auf allen Erfahrungsniveaus an, dass ich keine der Spielwiesen, auf denen wir uns austoben werden, 
guten Gewissens herauspicken kann. Ich möchte den Mitgliedern unseres Lehrteams für die vielseitigen 
und spannenden Einladungen auf den nächsten Seiten danken und Euch auffordern, in allen Rubriken auf-
merksam zu stöbern, nach neuen und alten Namen im Lehrteam zu suchen, den Urlaubsplan zu wälzen 
und dann Euer Traumbergjahr 2018 zusammen zu planen.
Bitte beachtet, dass wir in den kommenden Monaten sicherlich noch einige Ausschreibungen auf unserer 
Homepage und auf facebook veröffentlichen werden, und schaut von Zeit zu Zeit dort vorbei oder meldet 
Euch auf unserer Homepage für den Newsletter an, um nichts zu verpassen.
Nun wünsche ich Euch viel Spaß bei der Urlaubsplanung und ein erfolgreiches Jahr 2018!
Herzliche Grüße
Euer Björn

Legende zur „Art“ der Veranstaltung

G wie Gemeinschaft: Bei Gemeinschaftsfahrten über-
nimmt die angegebene Leitung 
lediglich die Verantwortung für die 
Organisation der Fahrt im Sinne 
von Auswahl des Fahrtenzeitraums 
und Stützpunkts der Gruppe, 
erforderlichen Reservierungen 
und ähnliches. Die Verantwor-
tung für die Teilnahme an den 
vor Ort durchgeführte Touren 
übernimmt jede*r Teilnehmer*in 
selbst und das Treffen der im 
Rahmen dieser Aktivitäten erfor-
derlichen Entscheidungen obliegt 
der gesamten Gruppe. Insbe-
sondere betrifft das die Auswahl 
der Routen, der Abmarsch- und 
geplanten Ankunftszeiten, der 
benötigten Ausrüstung, etc.. Das 
bedeutet natürlich, dass sich alle 
Teilnehmer*innen über die herr-
schenden Gefahren und die sich 
aus Entscheidungen ergebenden 
Konsequenzen vollends bewusst 
sein müssen. Diese Fahrten sind 
also für im jeweiligen Bereich 
erfahrene AlpinClub Mitglieder 
vorgesehen, die ein hohes Maß an 
Eigenverantwortung im jeweiligen 
Bereich tragen können.

F wie Führung: Bei Führungstouren übernimmt die 
angegebene Leitung die Verant-
wortung für die Organisation 

der Fahrt und die Planung und 
Durchführung der Aktivitäten vor 
Ort. Veranstaltungen dieser Art 
zielen also darauf ab, unseren 
Mitgliedern das Betreten von 
Neuland zu ermöglichen und unter 
fachkundiger Leitung neues auszu-
probieren. Diese Fahrten erfordern 
von den Teilnehmer*innen die 
Fähigkeit sich einem*r Leiter*in 
unterzuordnen und die Ziele der 
Gruppe den eigenen Wünschen 
voranzustellen, rücken dann aber 
außergewöhnliche Erlebnisse und 
Eindrücke in den Rahmen des 
Möglichen.

A wie Ausbildung: Ausbildungsfahrten beginnen als 
Führungstouren und zielen darauf 
ab, im Verlauf der Fahrt bei den 
Teilnehmer*innen die Kenntnisse 
und Fähigkeiten zu entwickeln, 
um am Ende Aktivitäten mit dem 
Charakter einer Gemeinschaftstour 
erleben und gestalten zu können 
und schließlich im Anschluss 
an die Fahrt ähnliche Unterneh-
mungen auch eigenverantwort-
lich planen und durchführen zu 
können.

E wie Einsteiger: Einsteigerangebote sind Ausbil-
dungsveranstaltungen explizit für 
Neulinge der jeweiligen Aktivität.
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Januar Februar März

Termine
Das nächste Heft erscheint zum 01.04.2018; 

Redaktionsschluß ist am 05.02.2018
Irrtümer und Terminveränderungen vorbehalten; 

schauen Sie auch auf unsere Homepage

Wochentagswanderungen
(Seite 9)

10., 10.15 Uhr 
U-Bhf Märkisches Museum (U2)

28., 11.00 Uhr 
Reichstag, Westportal, Besuchereing.

28., 10.00 Uhr 
Zehlendf, Ludwigsfelder Str. (Bus 115)

Normale Wanderungen
(Seite 10)

13., 10.00 Uhr  
U-Bhf Alt-Tegel (unten)

10., 10.20 Uhr  
Bhf Dallgow-Döberitz (RE 4)

17., um 10.00 Uhr 
Spandau, Johannesstift (Bus M45)

Ausdauernde Wanderungen
(Seite 11) Keine Wanderung

11., um 10.00 Uhr 
S-Bhf Zepernick (Tarif C) 
24., EXTRA-Tour, Bhf Gesundbrunnen

Keine Wanderung

Familien (Seite 28 bis 30)

jed. Sa 9.30-13.30 Uhr (Hüttenweg) 
jed. Sa 14-15.30 Uhr (Hüttenweg) 
6. ab 10 Uhr Cliffhanger 
24., 11.30-13.30 U. Schnuppern

jed. Sa 9.30-13.30 Uhr (Hüttenweg) 
jed. Sa 14-15.30 Uhr (Hüttenweg) 
17. ab 10 Uhr T-Hall

jed. Sa 9.30-13.30 Uhr (Hüttenweg) 
jed. Sa 14-15.30 Uhr (Hüttenweg) 
11., um 11 Uhr Grunewald (Seite 26) 
17., ab 10 Uhr, Ort nachfragen 
1. Frist Anmeldung Karwendelwand.

Jugend (Seite 27) jed. Do 17.15-19 Uhr (B.-Traven-OS)*
jed. Do 17-18.30 Uhr (Berta Block) 
jed. Sa 15.30-17 Uhr (Hüttenweg)

jed. Do 17.15-19 Uhr (B.-Traven-OS)*
jed. Do 17-18.30 Uhr (Berta Block) 
jed. Sa 15.30-17 Uhr (Hüttenweg) 
24., 10-16 Uhr Winterfest Hüttenweg

jed. Do 17.15-19 Uhr (B.-Traven-OS)*
jed. Do 17-18.30 Uhr (Berta Block) 
jed. Sa 15.30-17 Uhr (Hüttenweg) 
16. Frist Anmeldung Workshop Harz

Spielenachmittage (Seite 12) Do 04., ab 15 Uhr Do 01., ab 15 Uhr Do 01., ab 15 Uhr

Sport & Gymnastik (Seite 12) jed. Dienstag 19 bis 21 Uhr *

Bewegung für Ältere (Seite 12) jed. Dienstag um 13 Uhr (auch in den Ferien)

Einzelne Veranstaltungen 9., 18 Uhr Yoga-Workshop (Seite 13)
 
13., 15.00 Café Charlotte (Seite 12) 

22., 19.00 Uhr Mitgliedervers. (S.13) 
31. Frist Anmeld. Kurs am 19.4.(S.42) 
31. Frist Anmeld. Wand.am 28.4. (“)

Klettern (Seite 30 bis 44)

jed. Di ab 17 Uhr, versch.Anlagen 
jed. Di 18-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Mi 16-19 Uhr Hüttenweg 
jed. Do 17.15-21 Uhr B-Traven-OS* 
jed. Do 18.30-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Fr ab 19 Uhr Hüttenweg 
jed. Sa 14-20 Uhr Hüttenweg
jed. So 15-18 Uhr Hüttenweg 
einmal pro Woche, versch. Anlagen

jed. Di ab 17 Uhr, versch.Anlagen 
jed. Di 18-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Mi 16-19 Uhr Hüttenweg 
jed. Do 17.15-21 Uhr B-Traven-OS* 
jed. Do 18.30-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Fr ab 19 Uhr Hüttenweg 
jed. Sa 14-20 Uhr Hüttenweg
jed. So 15-18 Uhr Hüttenweg 
einmal pro Woche, versch. Anlagen

jed. Di ab 17 Uhr, versch.Anlagen 
jed. Di 18-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Mi 16-19 Uhr Hüttenweg 
jed. Do 17.15-21 Uhr B-Traven-OS* 
jed. Do 18.30-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Fr ab 19 Uhr Hüttenweg 
jed. Sa 14-20 Uhr Hüttenweg
jed. So 15-18 Uhr Hüttenweg 
einmal pro Woche, versch. Anlagen

Fahrten (Seite 37 bis 46) 31. Frist Anmeld.Lausitzer Geb.(30.4.) 14. Frist Anmeld. Löbejün am 14.4. 
31. Frist Anmeldung Arco am 16.4.

29.-2.4. Spanien od. Malta (Locke) 
30.-2.4. Lausitzer Geb. (Kunze) 
31.-1.4. Elbi (Horning) 
9. Frist Anmeldung Frankenjura a.9.5. 
30. Frist Anmeld. Elbi, Klettern a.4.5. 
31. Frist Anmeld. Fränk.Schw. am 9.5. 
31. Frist Anmeld. Böhm.Schw. a.18.5.

Ausleihe, Öffnungszeiten (Seiten  62/63) Mo - Fr 16 - 18 Uhr

*       außer in den Schulferien 
Die Anlage „Monte Balkon“ in Hohenschönhausen ist z.Zt. gesperrt 



Januar Februar März

Termine
Das nächste Heft erscheint zum 01.04.2018; 

Redaktionsschluß ist am 05.02.2018
Irrtümer und Terminveränderungen vorbehalten; 

schauen Sie auch auf unsere Homepage

Wochentagswanderungen
(Seite 9)

10., 10.15 Uhr 
U-Bhf Märkisches Museum (U2)

28., 11.00 Uhr 
Reichstag, Westportal, Besuchereing.

28., 10.00 Uhr 
Zehlendf, Ludwigsfelder Str. (Bus 115)

Normale Wanderungen
(Seite 10)

13., 10.00 Uhr  
U-Bhf Alt-Tegel (unten)

10., 10.20 Uhr  
Bhf Dallgow-Döberitz (RE 4)

17., um 10.00 Uhr 
Spandau, Johannesstift (Bus M45)

Ausdauernde Wanderungen
(Seite 11) Keine Wanderung

11., um 10.00 Uhr 
S-Bhf Zepernick (Tarif C) 
24., EXTRA-Tour, Bhf Gesundbrunnen

Keine Wanderung

Familien (Seite 28 bis 30)

jed. Sa 9.30-13.30 Uhr (Hüttenweg) 
jed. Sa 14-15.30 Uhr (Hüttenweg) 
6. ab 10 Uhr Cliffhanger 
24., 11.30-13.30 U. Schnuppern

jed. Sa 9.30-13.30 Uhr (Hüttenweg) 
jed. Sa 14-15.30 Uhr (Hüttenweg) 
17. ab 10 Uhr T-Hall

jed. Sa 9.30-13.30 Uhr (Hüttenweg) 
jed. Sa 14-15.30 Uhr (Hüttenweg) 
11., um 11 Uhr Grunewald (Seite 26) 
17., ab 10 Uhr, Ort nachfragen 
1. Frist Anmeldung Karwendelwand.

Jugend (Seite 27) jed. Do 17.15-19 Uhr (B.-Traven-OS)*
jed. Do 17-18.30 Uhr (Berta Block) 
jed. Sa 15.30-17 Uhr (Hüttenweg)

jed. Do 17.15-19 Uhr (B.-Traven-OS)*
jed. Do 17-18.30 Uhr (Berta Block) 
jed. Sa 15.30-17 Uhr (Hüttenweg) 
24., 10-16 Uhr Winterfest Hüttenweg

jed. Do 17.15-19 Uhr (B.-Traven-OS)*
jed. Do 17-18.30 Uhr (Berta Block) 
jed. Sa 15.30-17 Uhr (Hüttenweg) 
16. Frist Anmeldung Workshop Harz

Spielenachmittage (Seite 12) Do 04., ab 15 Uhr Do 01., ab 15 Uhr Do 01., ab 15 Uhr

Sport & Gymnastik (Seite 12) jed. Dienstag 19 bis 21 Uhr *

Bewegung für Ältere (Seite 12) jed. Dienstag um 13 Uhr (auch in den Ferien)

Einzelne Veranstaltungen 9., 18 Uhr Yoga-Workshop (Seite 13)
 
13., 15.00 Café Charlotte (Seite 12) 

22., 19.00 Uhr Mitgliedervers. (S.13) 
31. Frist Anmeld. Kurs am 19.4.(S.42) 
31. Frist Anmeld. Wand.am 28.4. (“)

Klettern (Seite 30 bis 44)

jed. Di ab 17 Uhr, versch.Anlagen 
jed. Di 18-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Mi 16-19 Uhr Hüttenweg 
jed. Do 17.15-21 Uhr B-Traven-OS* 
jed. Do 18.30-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Fr ab 19 Uhr Hüttenweg 
jed. Sa 14-20 Uhr Hüttenweg
jed. So 15-18 Uhr Hüttenweg 
einmal pro Woche, versch. Anlagen

jed. Di ab 17 Uhr, versch.Anlagen 
jed. Di 18-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Mi 16-19 Uhr Hüttenweg 
jed. Do 17.15-21 Uhr B-Traven-OS* 
jed. Do 18.30-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Fr ab 19 Uhr Hüttenweg 
jed. Sa 14-20 Uhr Hüttenweg
jed. So 15-18 Uhr Hüttenweg 
einmal pro Woche, versch. Anlagen

jed. Di ab 17 Uhr, versch.Anlagen 
jed. Di 18-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Mi 16-19 Uhr Hüttenweg 
jed. Do 17.15-21 Uhr B-Traven-OS* 
jed. Do 18.30-21 Uhr Hüttenweg 
jed. Fr ab 19 Uhr Hüttenweg 
jed. Sa 14-20 Uhr Hüttenweg
jed. So 15-18 Uhr Hüttenweg 
einmal pro Woche, versch. Anlagen

Fahrten (Seite 37 bis 46) 31. Frist Anmeld.Lausitzer Geb.(30.4.) 14. Frist Anmeld. Löbejün am 14.4. 
31. Frist Anmeldung Arco am 16.4.

29.-2.4. Spanien od. Malta (Locke) 
30.-2.4. Lausitzer Geb. (Kunze) 
31.-1.4. Elbi (Horning) 
9. Frist Anmeldung Frankenjura a.9.5. 
30. Frist Anmeld. Elbi, Klettern a.4.5. 
31. Frist Anmeld. Fränk.Schw. am 9.5. 
31. Frist Anmeld. Böhm.Schw. a.18.5.

Ausleihe, Öffnungszeiten (Seiten  62/63) Mo - Fr 16 - 18 Uhr

*       außer in den Schulferien 
Die Anlage „Monte Balkon“ in Hohenschönhausen ist z.Zt. gesperrt 
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Die obige Frage muss sich jeder selbst beantwor-
ten. Für alle die gern eine kompetente Einführung 
ins Klettersteiggehen möchten, hatten wir im Aus-
bildungsprogramm 2017 einen Klettersteigkurs für 
Einsteiger ausgeschrieben. Als inhaltliche Schwer-
punkte waren Aus-
rüstung, Planung 
und Durchführung 
beim Klettersteigge-
hen vorgesehen. 
Als Ausbildungsort 
hatte ich die Sella-
gruppe in Südtirol 
ausgewählt, da ich 
die Gegebenheiten 
aus früheren Besu-
chen kenne und unterschiedlichste Klettersteige 
zur Auswahl stehen. Ein festes Standquartier am 
Grödnerjoch ersparte uns Standortwechsel und 
ermöglichte das tägliche Gehen nur mit Tagesge-
päck. 
Außer mir (Helmut) waren dabei Sigrid, Andrea, 
Sven und Daniel. Als wir uns am Sonntagabend 
auf der Hütte trafen, versprach der Wetterbericht 
für die kommenden Tage tolles Bergwetter ohne 
Hitze und mit viel Sonne.
Den Ausrüstungscheck erle-
digten wir noch am Abend 
und Sven übernahm die spe-
zielle Vorbereitung für die am 
nächsten Tag geplante Tour 
auf die Cirspitzen (2592m). 
Diese erwiesen sich als guter 
Einstieg für unsere Gruppe. 
Erste Seilsicherungen an der 
Großen Cirspitze schulten das 
Handling mit dem Klettersteigset, und jeder konnte 
seine Trittsicherheit und Höhentauglichkeit testen. 
Die Kleine Cirspitze steigerte die Anforderungen 
durch größere Steilheit und Kletteranforderungen 
noch etwas. Alle konnten dann am Gipfel einen 
tollen Blick auf die Sella und damit auf unsere 

nächsten Vorhaben genießen. Der erste Tag klang 
in Jimmys Hütte bei bester Stimmung aus.
Ich hatte meine Gruppe nun am Berg kennenge-
lernt und konnte für den nächsten Tag einen eher 
leichten Klassiker der Sella, den Pisciadu Klet-

tersteig, vorschlagen. Sigrid 
und Daniel übernahmen die 
Feinplanung und was beide 
herausfanden war beruhigend: 
„sehr schöne Tour“, „sehr gut 
gesichert“, „Gesamtschwierig-
keit 1.6“. Doch da stand eben 
auch „Kletterstellen bis C“, 
und das bereitete einigen doch 
einen sehr lockeren Schlaf. Es 
wurde dann ein langer Tag mit 

einer schwindelerregenden Seilbrücke zum Schluss 
und wildromantischem Abstieg durch das Mittags-
tal. Das zur Sicherheit mitgenommene Sicherungs-
seil konnte jedoch im Rucksack bleiben.
Am Mittwoch mussten wir wieder Kraft schöpfen, 
und daher stand nur der mit 2.5 Stunden kurze 
Rondella Klettersteig auf dem Sellajoch auf dem 
Plan. Für das nötige Bauchgrimmen sorgte dies-
mal die Formulierung in der Tourenbeschreibung: 

„überhängend“ und 
„D-Stellen“. Aber 
auch diese Schwie-
rigkeiten konnten 
dann alle meistern.
Der Abschluss 
unserer Tour sollte 
der Oskar Schu-
stersteig sein. Hier 
war die Heraus-
forderung die 

hohe Gesamtbelastung aus Zustieg, Klettersteig 
und Abstieg bei längeren Stellen freier Kletterrei. 
Es ging früh mit der ersten Seilbahn zur Lang-
kofelscharte hinauf und über die Langkofelhütte 
in knapp 2 Stunden zum Einstieg. Daniel fühlte 
sich nicht ganz fit und ging mit Sigrid zurück und 

Klettersteig kann jeder?!

Auf der Großen Cirspitze

Ausstieg am Oskar-Schustersteig
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beide umrundeten den Plattkofel 
an seinem Fuß. Andrea, Sven und 
ich standen nach weiteren 2.5 
Stunden zusammen auf dem Platt-
kofel. Der Rundblick über Geißler 
Spitzen, Sella, Marmolata, Rosen-
garten und Schlern war genial und 
die Freude auf das Geschaffte groß. 
Beim Abstieg kam dann aber so 
was wie Neid auf Daniel und Sigrid 
auf, die nicht durch die Schutt-
halde des Plattkofel zur Plattkofel-
hütte runter mussten. Dort trafen 
wir uns alle wieder und hatten viel 

zu erzählen (und zu trinken und zu 
essen).
Unser Fazit: 5 tolle Klettersteige, 
viel gelernt über Klettersteige und 
sich selbst, alle gesund und nun 
auch wirklich in der Lage selbst-
ständig Touren im gesicherten 
Gelände zu gehen. 

Dr. Helmut Hohmann
Fotos: Sven Großkunze, 
Dr. Helmut Hohmann

Hängebrücke im Piscadu
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„Nach dem Urlaub, ist vor dem Urlaub“ - so eine 
schöne Redewendung. Ich (Peter): ..möchte am 
liebsten die Tour München – Venedig machen, doch 
Tochter Ute, mit der ich in den letzten Jahren öfter in 
den Bergen wandern war, meinte dazu…4 Wochen 
Urlaub bekomme ich nicht. So wurde umgedacht 
und als alle Bedenken bez. Erfahrung, Ausrüstung, 
Zeitraum, Kondition usw. besprochen waren, wurde  
das große Angebot im Internet durchforstet. Am 
Ende fiel die Wahl auf die Bergschule Kleinwalertal 
und unsere Entscheidung auf die „Alpenüberque-
rung Ötzi mit Gepäcktransport - auf den Spuren 
von Ötzi – die komfortable Alpenüberquerung in 6 
Tagen“.
Wir würden 5 Tage wandern und am 6.Tag Rück-
fahrt. „Ötzi“ - weil nur Tal-aus-Tal-ein, also über 
den dazwischen liegenden Sattel/Pass/Joch ohne 
Gipfelbesteigung gewandert wird, so wie es unsere 
Vorfahren bei der Alpenüberquerung mit Sicherheit 
getan haben. Ist man selbst auf den Almen ohne 
Knieholz mit oft guten Wegen unterwegs, dann 
kann man die Leistung der Alpeneroberer (die letz-
ten waren vielleicht die Walser im 13./14. Jahrhun-
dert) von damals nur bewundern!
„Komfort“ - das Gepäck wird transportiert, man 
übernachtet in Gasthöfen/Hotels in 1- bis 3-Bett-
zimmern mit Dusche (bis auf 1 Ausnahme), und die 
Wanderer werden nach bzw. vor der Tagestour im 
Kleinbus befördert vom Ziel bzw. zum Start.
Ein anderer Planungspunkt war Einlauftraining und 
Höhenanpassung für uns „Flachlandalpinisten“. 
Gedacht, getan. So gab es zwei Proben: die Turm-
wanderung bei Bad Ferienwalde (15km, 4 Türme 
– sehr empfehlenswert) und eine leichte 2 ½ -Tages-
Wanderung auf dem E3/EB von Königstein (Sächs. 
Schweiz) nach Altenberg/Hirschgrund (Osterzge-
birge). Ergebnis: 52 km, 18 h, 1700 m auf, 1140 
m ab – die Zuversicht der Machbarkeit stieg!
Unsere Alpenüberquerung begann in Hirschegg 
südwestlich von Oberstdorf und endete in Burgeis/
Südtirol nordwestlich von Meran, so war ein sehr 

ruhiges Wandern möglich. Die Tour liegt nämlich 
10 bis 40 km südwestlich des Europawanderweges 
E5, entfernt genug der viel begangenen  Alpen-
überquerung von Oberstdorf nach Meran (6 bis 7 
Tage).
Für unsere Anpassung in den Alpen, nun kam 
Andreas hinzu, haben wir in Mittelberg im Klein-
walsertal eine sehr nett geführte Frühstücks-Pen-
sion bezogen.  Leider war der Wettergott nicht allzu 
gnädig. An allen Tagen gab es leichten Regen (auch 
mit Pausen) und sogar Schnee bis 1500m. Trotz-
dem wurde gewandert, wenn auch oft mit Schirm 
und meist auf Schotterwegen, die uns vom kun-
digen Wirt empfohlen wurden. Auf den „trockenen“ 
Wegen haben wir in den drei Tagen viele Ziele im 
Kleinwalsertal, sowie drei Seitentäler erkundet. Von 
Mittelberg über den Panoramaweg bis zum Iffen/
Auenhütte, dann per Bus nach Riezlern zur Brei-
tachklamm (!), zur Fluchtalpe im leichten Dauer-
regen, zum Kaffeetrinken auf die Sonnaalpe, zur 
Stutzalp und Bärgundhütte (dort vier Steinböcke, 
mit Bestätigung durch Senner gesehen) und so 
kamen zusammen: 44 km, 14 h und 950 m.
Nebenbei gesagt, dieses Tal ist ein herrliches Wan-
dergebiet für Liebhaber der Berge. Unsere Gastge-
ber bezeichneten es als „die schönste Sackgasse 
Europas“. Das stimmt!  Hier findet jeder seinen 
Weg, in den Orten, mit den Liften auf Berge, auf 
halber Hanghöhe des Tales, über Klettersteige, bis 
hin zu alpinen Wanderungen oder Gipfeltouren (z.B. 
Großer Widderstein 2536 m). Es gibt viele Almhüt-
ten und Gasthöfe mit super alpenländischer Bewir-
tung, so dass die Tourenlänge leicht angepasst 
werden kann.

Am 4.9.2017 starteten wir zu unserer Alpenüber-
querung. Treffen in Hirschegg in der Bergschule 

Kleinwalsertal/Walserhaus bei schönstem Wetter. 
Registrieren, Gruppen einteilen (wir waren nicht 
die einzigen Starter), Gepäck abgeben und Vorstel-
len unseres Wanderführer Vinzenz aus Oberstdorf. 
Unsere Gruppe bestand aus 4 Männern aus Sach-
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sen, ein paar aus der Pfalz, einer Frau aus dem 
Sauerland, einer aus Niedersachsen und uns drei 
aus Berlin. Der Altersunterschied war recht groß, 
was dazu führte, dass die Alten (vor allem die Ber-
liner) am Ende liefen, aber die Gehzeiten haben wir 
gut eingehalten. Unsere Entschuldigung wurde eher 
negiert und spielte auch später keine Rolle mehr. 
Insgesamt waren wir eine harmonische Truppe.
Mit dem Linienbus ging es bis Mittelberg – Abmarsch 
gegen 11Uhr am Fuße des Gemsteltal (1200 m) 
zum Aufstieg zur Oberen Gemstelhütte (1694 m, 
Mittagspause), weiter über den Gemstelpass (2009 
m,  im Schneematsch, höchster Punkt des Tages, 
Bild 1). 

Der Abstieg ging über einen unangenehmen All-
gäuer Rasenhang vorbei an der Widdersteinhütte 
nach Hochkrumbach (1675 m). Von dort mit dem 
Wandertaxi durchs Lechtal nach Zug (1511 m). Im 
Hotel das Übliche: Zimmerverteilung, „Einrichten“, 
duschen, „Auswerten“ bei schönem Abendessen 
und klönen bei einem Glas Bier oder…

Am 2.Tag starteten wir direkt am Hotel bei nie-
seligem Wetter um 9 Uhr. Aufstieg am Stier-

lochbach entlang, vorbei an mehreren fotogenen 
Wasserfällen, mit Sicht auf Murmeltiere und erste 
Gemsen. Das Stierlochjoch (1948 m, höchster 
Punkt des Tages) ist fast ein breites Plateau mit viel 
Wasser. Der Abstieg, vorbei an der Ravensburger 
Hütte (1948 m, Mittagspause) und dem Spullersee 

(Speicher für das Kraftwerk Danöfen) hinab nach 
Danöfen (1050 m) im Klostertal. Ab Spullersee ging 
es 1000 m steil auf schmalem Weg bergab, was 
Trittsicherheit bedeutet, konnte man hier gut erle-
ben. Am Wegesrand viele Alpenblumen, Gemsen 
und kurz vorm Tal eine Wiese mit Herbstzeitlosen. 
Mit dem Bus ging´s zum Quartier im Gasthof Krist-
berg oberhalb des Ortes Silbertals (1430 m).

Nach schlafloser Nacht habe ich (Peter) den 
3.Tag für mich zum Ruhetag erklärt. Die 

Gruppe stieg frühzeitig mit dem Lift ins Silber-
tal ab. Der geplante Einstieg konnte wegen Geröll 
nicht erreicht werden, so dass als Start Garschurn 
(980 m) gewählt wurde. Der Aufstieg vergrößerte 
sich dadurch auf 1300 m. Es ging bei trübem, 
zeitweilig nebeligem und kaltem Wetter über die 
Gibaualpe (1848 m), über die Fruhalpe (2284m, 
höchster Punkt des Tages, 4 h Berg auf!) zur Verbel-
laalpe (1938 m, wegen Überfüllung keine Pause!). 
Wieder auf dem geplanten Weg, jedoch inzwischen 
bei Regen, liefen wir fast erholsam zum Zeinigjoch 
Haus (endlich Mittagspause). Mit dem Linienbus 
brachte uns nach Galtür/Tirol (1584 m) ins Hotel.

Am 4.Tag brachte uns (ich wieder mit dabei) 
der Wanderbus über Ischgl ins Fimbatal bis 

auf 1920 m. Der Aufstieg zur Heidelberger Hütte 
(2264m, die einzige DAV-Hütte in der Schweiz, 
Mittagspause) war Dank des heiteren Wetters ein 
Genuss. Unterwegs viele pfeifende Murmeltiere, 
sogar Adler und Gemsen wurden gesichtet. Der 
Grenzübertritt Österreich – Schweiz/Graubünden 

Bild 1: Gesamte Wandergruppe mit Wanderführer auf dem 
Gemstelpass (2009 m, Höchsten Punkt des ersten Tages), 

Foto: Entgegenkommender Wanderer u.a. mit meinem 
Apparat, Peter

Bild 2: Blick zurück auf die Heidelberger Hütte 
beim Aufstieg zum Fimbapass am 4. Tag. Foto: Peter
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erregte auch unsere Gemüter. Anschließend erreich-
ten wir den höchsten Punkt der Alpenüberquerung, 
den Fimbapass (2608 m). Entlang des Aqua du 
Chöglias ging es zunächst steil, dann normal vorbei 
am Hof Zuort (1711 m) weiter durch das Val Sine-
stra nach Vna (1630 m) direkt in die Pension – ein 
fast 500 Jahre altes Haus. Diese Etappe war die 
Längste und wohl auch 
anstrengendste.

Unser letzter Wan-
dertag begann 

mit der Taxifahrt über 
Sur En ins Uina Tal. 
Bei einer Höhe von 
ca. 1500 m begann 
der Aufstieg durch die 
sehr spektakuläre Uina 
Klamm (2150 m, Bild 
3) , Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit waren 
ein Muss , hinauf zum 
Schlinigpass (2309 
m). Die Grenze Schweiz – Italien/Südtirol (2280m) 
stellte ein einfacher Weidezaun dar. Der  Abstieg 
vorbei an Hochmooren und Seen, urgemütliche 
sonnige Pause in der Sesvenna Hütte (2260 m), 
rauschenden Wasserfällen und Innere Alm nach 
Schlinig (1700m) ist als einfach zu bezeichnen. 
Wunderbarer Sonnenschein und strahlend blauer 
Himmel ließen die Südtiroler Berge in den besten 
Farben erstrahlen. Der Linienbus brachte uns nach 
Burgeis/Burgusio zum Hotel und zum Ende unserer 

Wanderung.

Am 6.Tag ging es mit dem Reisebus in 4 ½ h 
über den Fernpass (Dort stop-and-go) nach 

Oberstdorf bzw. Hirschegg.
Zusammenfassend möchte wir sagen, es waren 
sehr schöne, anstrengende Tage in den Bergen. 
Sicher sehen die Jüngeren weniger Anstrengungen. 

Für Ute war die Über-
querung ein erfüllter 
Gebur tstagswunsch 
(50.), der nicht nur 
schöne Erinnerungen 
hinterlässt, sondern 
auch die Erkenntnis: 
„Wille kann Berge 
versetzen!“. Unsere 
Überlegungen in der 
Vorberei tungsphase 
waren im Nachhinein 
richtig, jedoch ergeben 
sich immer wieder neue 
Erkenntnisse, die bei 

der nächsten Tour bitte zu berücksichtigen sind! 
Die Organisation und Wanderleitung waren ohne 
Tadel und von allen sehr geschätzt. 

Auswertung in Zahlen von Jochen Zubrod: Gehzeit: 
32:17 h; Strecke: 79,8 km; 4412 m auf; 3627 m ab; 
längster Aufstieg: 1340m; längster Abstieg: 1156m; 
längste Tagesstrecke: 23km

Autoren: Ute Köhn und Hans-Peter Walter

 

Bild 3: Der spektakulärste Teil des Aufstieges durch das Uina Tal – 
über der Uina Schlucht. Foto: Ute

www.pension-danler-stubai.at
Plöven 13 * A-6165 Telfes

Stubaital/Tirol
Tel. 0043 / 5225 / 62 476

Fax 0043 / 5225 / 62 476 / 13
E-Mail: heidi@hausdanler.at

Alle Zimmer mit Du/WC 
 und Balkon/Terrasse; 

 WLAN im Haus5% Rabatt für Mitglieder  
des AlpinClub Berlin (Ü/F)
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Diese perfekt auf die Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zugeschnittene Streckenwanderung führt uns 
durch eine geologisch und faunistisch interessante 
Felsenlandschaft am Rand von Deutschlands nörd-
lichstem Mittelgebirge.
Das sagenumworbene 
Naturdenkmal Teufels-
mauer, dass vor rund 
85 Millionen Jahren 
als Ablagerung aus den 
Meeren der Oberkreide 
(Santon) und anschlies-
sender Hebung des 
Harzes entstanden ist, 
besteht bei der hier 
beschriebenen Wande-
rung aus zwei Teilen, 
die völlig unterschied-
liche Charaktereigen-
schaften aufweisen.
Während die geologisch jüngeren Felsen zwischen 
Neinstedt und Weddersleben überwiegend aus recht 
kantigem Sandstein bestehen und weithin sichtbar frei 
inmitten von Streuobst- und 
Blumenwiesen stehen, ähneln 
jene zwischen Timmenrode 
und Blankenburg vom Land-
schaftsbild (nicht geologisch) 
eher denen aus dem Elbsand-
steingebirge und befinden sich 
fast ausschließlich in bewal-
detem Gebiet.
Der spektakuläre Höhepunkt 
der Tour ist das „Hamburger 
Wappen“ bei Timmenrode 
mit seinen wunderbaren vor-
gelagerten Felsen und kleinen 
Höhlen am Fuße des Massivs. 
Die drei Felstürmchen des Wahrzeichens haben sogar 
eigene Namen (v. l. n. r. „Kleiner“, „Kessel“ und „Spit-
zer“) und sind schon auf dem Weg von Warnstedt nach 
Timmenrode von Weitem erkennbar.
Die Überschreitung des Kammes auf dem letzten 
Wegabschnitt in stetigem leichten Auf und Ab macht 
richtig Spaß und bietet zwischendurch immer wieder 
schöne Aussichten, wobei manche Felsen dazu ein-
laden, ein wenig auf ihnen herumzukraxeln. Aber 
Vorsicht: Vor allem die Südseite dieser Felsen bricht 

steil ab, so dass sich nur Trittsichere darauf einlassen 
sollten.
Einziger Wermutstropfen dieser ansonsten erstklas-
sigen Tour ist, dass wir zwischen Warnstedt und Tim-

menrode ein recht eintöniges 
Stück auf einem ruhigen Land-
wirtschaftsweg durch eine 
Ackerlandschaft überbrücken 
müssen. Aus diesem Grund ist 
sie in den Sommermonaten bei 
sonnigem und warmem Wetter 
nicht zu empfehlen, weil hier 
nahezu kein Schatten ist. Auch 
der Wegabschnitt zwischen 
Neinstedt und Warnstedt 
durch die Streuobstwiesen hat 
nur wenig schattenspendende 
Bereiche.
Dafür werden wir mit einer 

tollen Landschaft im Naturpark Harz Sachsen-Anhalt 
belohnt, die sich in jedem Fall zu besuchen lohnt.  
Größere und wandererfahrene Kinder werden ihre 
Freude haben, für kleinere Kinder eignen sich eher 

kleinere Teilbereiche 
dieser Wanderung, die 
aber problemlos plan-
bar sind.

Wegbeschreibung
Wir verlassen den 
Bahnhof Neinstedt 
nach rechts und halten 
uns an der nächsten 
Straße (Alte Bahn-
hofstraße) wiederum 
rechts. Wir wechseln 
an der großen Haupt-
straße (Ladestraße) die 

Straßenseite und laufen diese ebenfalls rechts (nord-
östlich) entlang. Nach zehn Minuten bzw. 700 Metern 
an der weniger schönen Hauptstraße biegen wir an der 
Alten Quedlinburger Straße links ab und erblicken kurz 
darauf schon linkerhand den „Wanderparkplatz für den 
Ausichtspunkt“, auf den wir zusteuern und nun dem 
Straßenverkehr entfliehen können.
Wir überqueren den Parkplatz südwärts in Richtung 
Bode und entdecken sodann rechtsseitig unseren 
Wanderweg, der zu Beginn über eine kleine Fußgän-

Text und Fotos: 
Lars Reichenberg

Tourentipp Harzer Teufelsmauerstieg 
Eine auch in den Wintermonaten durchführbare Tagestour entlang beeindruckender und markanter 

Sandsteinformationen an einem der außergewöhnlichsten Naturschauplätze des Harzes.

Hamburger Wappen

Blankenburger Teufelsmauer
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gerbrücke führt. Nach nur 
wenigen Schritten ent-
scheiden wir uns an der 
Abzweigung für die rechte 
Variante (Schild mit dem 
Symbol Fotoapparat).
Zunächst ein paar Häuser 
passierend, stehen wir 
nach 200 Metern plötzlich 
an dem ersten Aussichts-
punkt, an dem sich auf 
der westlichen Seite der 
Hauptteil der Teufelsmauer 
zum ersten Mal in voller 
Ausdehnung eindrucksvoll 
präsentiert.
Unser schöner schmaler 
Pfad verläuft nun nach 
links (südwestlich) und 
macht nach gut 100 
Metern eine Biegung nach 
rechts in nordwestliche 
Richtung - im Verlauf par-
allel der Felswand.
Nach knapp zehn Minuten 
nutzen wir die Gelegen-
heit, um an der Abzwei-
gung den Pfad nach links 
in Richtung der Felsen zu 
nehmen. Wir lesen uns 
die Lehrtafel durch, dann 
erfolgt ein kurzer Aufstieg 
über Stufen und einen gut 
angelegten Wanderweg 
und schon erreichen wir 
die Aussichtsplattform 
zwischen den markanten 
Felsen „Königstein“ und 
„Lange Wand“.
Nach dem Genießen der 
Aussicht wandern wir 
zurück in Richtung der 
Lehrtafel und laufen auf 
dem angelegten Wander-
weg zunächst immer der 
Wegführung folgend weiter 
in nordwestliche Richtung 
- nun rechterhand die saf-
tigen Wiesenhänge der 
„Mittelsteine“ passierend, 
bis nach einer Viertel-
stunde rechts ein schmaler 
Pfad abgeht, der uns direkt 

über den schönen Wiesen-
hang und entlang kleinerer 
Felsen der „Papensteine“ 
führt.
Nach etwa einer weiteren 
Viertelstunde erreichen wir 
einen breiten Wirtschafts-
weg, auf den wir rechts 
abbiegen. Dieser Weg 
mündet nach drei bis vier 
Minuten in eine Straße, der 
wir nun gezwungenermas-
sen am westlichen Rand 
Warnstedts in Richtung 
Norden bis zu einem Kreis-
verkehr folgen (weitere fünf 
Minuten). An bzw. kurz 
vor diesem halten wir uns 
links. 35 Minuten dauert 
die etwas eintönige Ost-
West-Durchschreitung der 
Felder nach Timmenrode, 
dann haben wir den Ort 
erreicht.
Zunächst noch geradeaus 
haltend, biegen wir 200 
Meter (drei Minuten) später 
in den Silberweg rechts ab 
und weitere drei Minuten 
später, kurz nachdem wir 
auf die Westerhäuser Str. 
eingemündet sind (nach 
30 Metern), nochmals 
rechts auf einen nordwärts 
führenden Gehweg mit ein 
paar Stufen. Jetzt an der 
Lindestr. ein letztes Mal 
links und die nächste kleine 
Straße wieder rechts, dann 
tauchen wir wieder in die 
Natur ein und verlassen 
Timmenrode.
Die Straße wird zu einem 
breiten Wanderweg, der in 
mäßiger Steigung in einer 
Linkskurve aufwärts führt. 
Sieben bis acht Minuten 
seit dem Verlassen von 
Timmenrode gibt der rechts 
von uns befindliche Wald 
plötzlich den Blick auf das 
riesige Felsmassivs des 
„Hamburger Wappens“ frei.Viermal Teufelsmauer
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Nach ausgiebigem Auskundschaften der Landschaft 
gehen wir den kleinen Hang links des Massivs nach 
Norden aufwärts und 
halten uns dann links.
Unser richtiger Pfad ist 
nun nicht sofort ersichtlich, 
denn es gibt hier mehrere 
Möglichkeiten. Letztendlich 
führen sie alle in die Rich-
tung des Kammweges an 
der Blankenburger Teufels-
mauer. Nachfolgend stehen 
immer wieder mal Wegwei-
ser. Wir richten uns nach 
jenen zum „Großvaterstuhl“ 
über den Kammweg. Nach 
20 bis 25 Minuten bzw. 1250 Metern müssen wir uns 
einmal kurz rechts halten (Wegweiser) und nach 50 
Metern sogleich wieder links, dann sind wir auf dem 
richtigen (Nordwest)Kurs.
Jetzt geht es eigentlich immer nur noch geradeaus. 
Anfangs noch auf lediglich felsdurchsetztem Waldbo-
den laufend merken wir noch nicht viel von der Teu-

felsmauer. Erst nach einer knappen dreiviertel Stunde 
seit dem Hamburger Wappen erscheinen dann endlich 

die markanten Felsen und 
unser Weg zieht sich nun in 
leichtem Auf und Ab, teils 
über in den Fels geschla-
gene Treppenstufen, teils 
über natürlich belassene 
harmlose Hindernisse bis 
zum Ende des Kammes.
Der Weg endet mit ein paar 
abschließenden Stufen 
an der Straße mit dem 
Namen „Heidelberg“. Wir 
gehen diese die wenigen 
Meter bis zur Hasselfelder 

Str., die wir überqueren müssen, um zum rechterhand 
befindlichen Durchgangsweg zum großen Wanderpark-
platz zu gelangen.
Wir erreichen kurz darauf die Straße „Schnappelberg“, 
an der sich die Haltestelle für den Bus 253 befindet 
und für uns sodann das Ende der Wanderung bedeu-
tet.

Start: Bahnhof Neinstedt

Ziel: Blankenburg / Bushaltestelle Oberer Schnappelberg 

Anfahrt:
Der HEX (Harz-Elbe-Express) fährt zum supergünstigen Tarif 
von den Bahnhöfen Ostbahnhof, Alexanderplatz, Friedrich-
str., Hauptbahnhof, Zoologischer Garten und Wannsee über 
Potsdam Hbf. und Magdeburg Hbf. direkt nach Thale und 
zurück (ab 15,00 Euro).
Die Tickets gibt es nur direkt im Zug, deshalb ist die Tour 
auch spontan durchführbar.
Informationen und PDF-Broschüre unter 
www.harz-berlin-express.de
Bei Anfahrt aus Berlin im HEX in einem der beiden vorderen 
Waggons einsteigen, weil die beiden hinteren in Halberstadt 
abgekoppelt werden, und diese über Wernigerode nach 
Goslar weiterfahren.
Der PDF-Harz-Berlin-Express-Informationsflyer mit den 
Berlin-Verbindungen und Fahrplänen sowie die gesamte 
Broschüre des „HarzElbeExpress“ mit den Fahrplänen aller 
angefahrenen Städte können unter https://www.hex-online.
de heruntergeladen werden.
Die Rückfahrt aus Blankenburg zum Bahnhof Thale erfolgt 
mit dem Bus 253 (HVB / Harzer Verkehrsbetriebe GmbH) 
entweder von den Haltestellen „Unterer Schnappelberg“ 
oder „Oberer Schnappelberg“.

Ausrüstung:
normale Wanderausstattung
knöchelhohe feste Wanderschuhe empfohlen (Kat. A/B)

Sicherheitshinweise:
Kinder insbesondere an den Felsen des „Hamburger Wap-
pens“ bei Timmenrode und dem Blankenburger Teil der Teu-
felsmauer beaufsichtigen. Es gibt stellenweise beachtliche 
Höhen und nicht alle Felsen sind durch Geländer gesichert.

Literatur:
Wanderführer Band 1 „Die Teufelsmauer in Blankenburg 
(Harz)“, erhältlich im Webshop der Tourist- und Kurinforma-
tion Blankenburg (Harz) unter www.blankenburg-tourismus.
de oder direkt vor Ort in der Touristeninformation am 
Schnappelberg

Karten:
Wanderkarte Blankenburg (Harz), 1 : 25.000, GPS-genau/
UTM, mit Stadtplan, 3. Ausgabe, erhältlich im Webshop 
der Tourist- und Kurinformation Blankenburg (Harz) unter 
www.blankenburg-tourismus.de oder direkt vor Ort in der 
Touristeninformation am Schnappelberg (Hinweis: der 
äußerste östliche Rand der Neinstedter Teufelsmauer ist 
nicht abgebildet)
Wanderkarte 078 „Thale - Bodetal und Umgebung“, 
1 : 25.000, von Publicpress (klein und handlich, wetter-
fest, reißfest, abwischbar, GPS-genau/UTM), 8. Auflage
„Schöne Heimat“ Radwander- und Wanderkarte „Ostharz 
Bodetal und Umgebung“ (Ausflüge zwischen Wernigerode, 
Rübeland, Thale, Blankenburg, Quedlinburg und Allrode), 
1:35.000, 4. Auflage 2017, Dr. Barthel Verlag,  
ISBN 978-3-89591-084-5

Internet: Die Tour ist mit Bildern abrufbar unter 
https://www.alpenvereinaktiv.com/de/tour/
harzer-teufelsmauerstieg-zwischen-neinstedt-und-
blankenburg/24268851/#dmdtab=oax-tab1

Weitere Infos und Links:
Im Naturschutzgebiet der Neinstedter/Wedderslebener Teu-
felsmauer auf den ausgewiesenen und markierten Wegen 
bleiben und nicht die Abgrenzungen übersteigen.

Autorentipp: Bei Zeitüberschuss lohnt sich eine Einkehr im 
Altdeutschen Kartoffelhaus in Blankenburg (Marktstr. 7) in 
der Nähe des Endpunktes der Wanderung.

Der Großvaterstuhl
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Elisabeth Zienitzer, Silvia Sarcletti

Steiermark
Bergverlag Rother GmbH, 
Schneeschuhführer, 2. 
Auflage 2017
176 Seiten mit 110 
Fotos, 62 Höhenprofi-
len, 62 Tourenkärtchen 
1:50.000 und 1:75.000, 
sowie 1 Übersichtskarte, 
GPS-Daten zum Down-
load, Preis 14,90 r.
Von gemütlichen Genuss-
touren bis zu anspruchs-
vollen Unternehmungen 
ist bei den 62 Touren für jeden etwas dabei; es sind 
sowohl solche für Einsteiger als auch für routinierte 
Schneeschuhwanderer vorhanden. Alle Wanderungen 
sind detailliert beschrieben, Kartenausschnitte mit 
Wegeverlauf zeigen die Route, Hinweise zu Hangaus-
richtung und Lawinengefährdung, Einkehrtipps usw. 
vervollständigen die Beschreibungen. Der Einfüh-
rungsteil informiert über Ausrüstung, Einschätzung 
der Lawinengefahr, beste Jahreszeit etc.; die GPS-
Daten stehen auf der Internetseite des Verlags zum 
Download bereit. Da die beiden Autorinnen aus der 
Gegend stammen, erfährt man hier auch so manchen 
Geheimtipp.

Christian K. Rupp

Klettersteiggehen
Ausrüstung – Sicherheit - 
Tourenplanung
Conrad Stein Verlag 
GmbH, Ratgeber, 1. Auf-
lage 2017, 128 Seiten, 
118 farbige Abbildungen, 
Preis 8,90 r.
In Heft 3 hatte Matze über 
die neue Norm bei Klet-
tersteigsets berichtet; das 
sollte man im Zusammen-
hang mit diesem Buch unbedingt nochmal nachlesen, 

denn der Autor schlägt hier ab Seite 31 in die gleiche 
Kerbe. Klettersteige boomen, aber auch die Unfall-
zahlen steigen, und hier will dieser Führer helfen dem 
Einsteiger und auch Fortgeschrittenen alle wichtigen 
Infos rund ums Klettersteiggehen zu vermitteln. Es 
wird erklärt, was ein Klettersteig ist, welche Schwie-
rigkeitsgrade es gibt, welche Voraussetzungen man 
mitbringen muß, welche Ausrüstung vonnöten ist. 
Zahlreiche Bilder veranschaulichen die Erklärungen 
und erleichtern es, das Beschriebene selbst exakt 
umzusetzen. Und, zum Schluß, gibt ein Kapitel Tipps, 
wie man auch mit Kindern gefahrlos Klettersteige 
begehen kann. Wichtig: pro Kind braucht es einen 
Erwachsenen – jedenfalls beim Klettersteiggehen.

Angela Nitsche

Fränkische Schweiz
Michael Müller Verlag, Wanderführer, 2. Auflage 
2017
228 Seiten mit 85 Farb-
fotos, 35 Wanderkarten 
und einer Übersichts-
karte, Preis 14,90 r.
Hier im alten „Gebürg“, 
wo vor ein paar Jahr-
hunderten Erlanger 
Studenten diese Land-
schaft entdeckten, hat 
die Autorin 35 außeror-
dentlich reizvolle Touren 
erkundet und in diesem 
Buch festgehalten. In 
einem ausführlichen Ein-
leitungsteil gibt es alles 
Wichtige über Geologie, 
Tier-, und Pflanzenwelt. 
In den dann folgenden Tourenbeschreibungen sind 
natürlich wertvolle Tipps zu Höhlen, Burgen und auch 
Brauereigasthöfen enthalten. Zu jeder Tour gehört die 
Einteilung nach Schwierigkeitsgrad (ein bis vier Sterne 
= leicht bis schwierig), die Darstellung von Weglänge, 
Auf- und Abstiegen, sowie Angabe der Wanderdauer 
(Weg-Zeit-Höhendiagramm). Es fehlen auch nicht 
Infos über An- und Abfahrt (Pkw oder Öffis), notwen-
dige Ausrüstung, Einkehrmöglichkeiten usw. GPS-
Tracks lassen sich beim Verlag herunterladen.

Thorsten Lensing

Mosel
Bergverlag Rother GmbH, Wanderführer, 1. Auflage 
2018; 232 Seiten mit 169 Fotos, 50 Höhenprofilen, 
50 Wanderkärtchen 1:50.000, sowie 2 Übersichts-
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karten, GPS-Daten zum Download, Preis 14,90 r.
Früher fuhr ein Moselbähnle an der Mosel entlang, 
und wenn man mal die 
Bahn verpaßte, wanderte 
man über den Berg zum 
nächsten Bahnhof und 
erreichte den Zug eben 
dort. So geht es auch 
heute noch: kreuz und 
quer, mal einfach und 
bequem, mal naturnah 
und anspruchsvoll, mal 
Berg und Tal, mal dichte 
Wälder oder sonnige 
Hochflächen... Die 
Mosel verspricht nicht 
nur guten Wein, sondern 
auch imposante Naturerlebnisse, Traumpfade und 
herrliche Rundwanderwege. Hinter jeder Flußbiegung 
warten sagenhafte Aussichten, und in den bekannten 
Weinorten laden urige Schänken und Wirtschaften zur 
Einkehr ein. Und da das Weinbaugebiet „Mosel“ auch 
die Nebenflüsse Saar und Ruwer umfaßt, sind von 
dort ebenfalls Touren beschrieben. 
Verkehrsverbindungen, Anforderungen, Einkehr, detail-
lierte Wegbeschreibungen, Höhenprofile (das Hinter-
land ist gebirgig) vervollständigen diesen Führer.

Ulrike Hilllemanns

Schwarzwald Süd und Mitte
Bergverlag Rother GmbH, Langlaufführer, 2. Auflage 
2018
144 Seiten mit 80 Fotos, Routenkärtchen, sowie 1 
Übersichtskarte, Preis 14,90 r.
Der Führer präsentiert 21 Langlaufzentren mit 134 
Einzelloipen, sowohl in beliebten Regionen, als auch 
etwas abseits gelegen im Südschwarzwald, im Hot-
zenwald, im Hochschwarzwald und im mittleren 
Schwarzwald. Die einzelnen Loipen werden mit einer 

exakten Beschreibung vorgestellt, dazu gibt es Infos 
zu Länge, Höhenmetern, Anforderungen als auch Ein-
kehrmöglichkeiten. Die 
24 schönsten Touren sind 
als „Toptouren“ besonders 
hervorgehoben.
Es gibt sowohl gemüt-
liche Ebenen, als auch 
sportliche Hügel und 
anspruchsvolle Touren, 
und wer will, nimmt den 
100 km langen Fernski-
wanderweg – jeder nach 
Können und Geschmack. 
Auf der Umschlagklappe 
sind alle Eckdaten 
(Schwierigkeit, Länge, 
Höhenmeter, Schneesi-
cherheit, Befahrungshäufigkeit usw.) aufgeführt.

Erik Van de Perre

Island
Conrad Stein Verlag 
GmbH, Wanderführer, 1. 
Auflage 2017
157 Seiten, 66 farbige 
Abbildungen, 25 Karten, 
23 Höhenprofile, 1 Über-
sichtskarte, GPS-Tracks 
zum Download, Preis 
12,90 r.
In Heft 2 ging es an 
dieser Stelle über einen 
Führer für Autofahrer 
„Rund um Island“, hier 
ist nun vom gleichen 
Verfasser ein Wanderführer an der Reihe. Island gilt 
als die „letzte Wildnis Europas“, als Dorado für Natur-
liebhaber, die das Land zu Fuß erkunden wollen; ein 
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dichtes Netz hervorragend markierter Wanderwege 
begeistern. 22 Touren vom einfachen Streifzug bis zur 
anspruchsvollen 10-Stunden-Tour – das sind Tages- 
und Halbtagestouren - beschreibt dieser Führer (grün-
gelb-rot = leicht-mittel-schwer).
Zu jeder Wanderung wird genau erklärt, wie viel 
Zeit man einplanen sollte, wie man zum Startpunkt 
kommt, wo es schöne Rastplätze gibt usw. Infos zu 
Anreise und Unterkünften helfen bei der Planung, 
Tipps für Wanderer mit Kind, detaillierte Karten und 
GPS-Tracks (kostenlos von der Verlagswebsite herun-
terzuladen) helfen zu jeder Tour.

Ulrike Katrin Peters & Karsten-Thilo Raab

Oh, diese Isländer
Conrad Stein Verlag 
GmbH, 1. Auflage 2017
96 Seiten, 31 farbige 
Abbildungen,  
Preis 12,90 r.
Wenn man also nach 
Island reisen will, sollte 
man sich auch über die 
Bewohner der Insel schlau 
machen. Viel wissen wir 
nicht über sie, außer viel-
leicht, daß sie an Elfen 
und Trolle glauben …. Das 
Buch erklärt mit viel Humor die Eigenarten und Lie-
benswürdigkeiten von Mensch und Kultur.
Auf 96 Seiten bieten die beiden Autoren einen augen-
zwinkernden Einblick in die Seele der Isländer und 
ihre Denkweise und liefern damit einen Islandführer 
der etwas anderen Art – eine ebenso amüsante wie 
lehrreiche Liebeserklärung an dieses Land – und 
auch, was es mit dem kuriosen Getränk namens Wal-
bier auf sich hat, und warum ein Sohn einen anderen 
Nachnamen als sein Vater trägt.

Christine Zucchelli

Wie tut ein wildes Wandern wohl
Literarische Wanderungen in Tirol
Rotpunktverlag, Zürich, Wanderführer, 1. Aufl. 2017
336 Seiten mit vielen Farb- und historischen Fotos, 
Routenskizzen und Serviceteil, Preis ca. 29,00 r.
22 Touren in Tirol (auch Osttirol) bilden den Rahmen 
zu Auszügen und Werken von 59 Autoren und 
-rinnen, wobei natürlich auch Goethe dabei ist – ja, 
wo war der noch nicht. Der Buch-Titel selbst stammt 
von Joachim Ringelnatz, der 1929 drei Tage in Tirol 
wanderte (Wilder Kaiser); Erich Kästner war dagegen 

im Zillertal. Auch die Zugspitze, schon jenseits der 
Grenze, hat ein Plätzchen im Buch.
Das Buch enthält leichte bis mittelschwere Berg- und 
Mittelgebirgswanderungen, dazu detaillierte Touren-
angaben und Kartenskizzen, Hinweise auf thematisch 
passende Museen und Veranstaltungen, sowie Infos 
zur Anreise mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln. 
Trotz des „wilden“ 
Titels: die vorgestellten 
Tourenvorschläge benut-
zen nur gebahnte und 
ausgeschilderte Wege. 
Übrigens, das colorierte 
Umschlagbild zeigt eine 
Bergsteigerin um 1910 
auf dem Wege zum Gipfel 
der/des Serles (Stubai).

Thorsten Hoyer

Mullerthal Trail
Conrad Stein Verlag GmbH, 3. Auflage 2016
96 Seiten mit 30 farbigen Abbildungen, 15 Karten 
und Höhenprofile, Preis 9,90 r.
In der Luxemburger Schweiz, gleich hinter der 
deutschen Grenze beim Städtchen Echternach 
liegt diese liebliche Region mit ihren Wäldern und 
Wiesen, Bachtälern und 
prächtigen Burgen. Der 
Wanderweg, auf luxem-
burgisch „Mullerthal 
Trail“ genannt, führt über 
rund 110 km in drei 
Schlaufen, hier als Route 
1 (38 km), 2 (33 km) 
und 3 (37 km) bezeich-
net, durch diese spekta-
kulären Felslandschaften. 
Ergänzt werden die 
Routen noch durch vier 
Extratouren, so dass der 
„Trail“ vielfältige Möglichkeiten für kürzere oder län-
gere Touren bietet. Die hervorragenden Markierungen 
machen schon den Weg zu einem idealen Ziel.
Der Wanderführer beinhaltet die exakte Wegbeschrei-
bung aller Routen, stellt Sehenswürdigkeiten vor und 
gibt Hinweise zu Hotels und Gastronomie am Weg. 
Die einleitenden Kapitel informieren über das Groß-
herzogtum Luxemburg und den Mullerthal Trail im 
Allgemeinen und liefern praktische Reisetipps für die 
Tour im Nachbarland. „Mullerthal“ ist Lëtzebuergesch, 
man kann aber auch ruhig Müllerthal sagen.
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Carlos Simes

Portugal
Klettern und Bouldern 
am südwestlichen Ende 
Europas
Verlag Versante Sud, 
Milano, Kletterführer in 
deutscher Sprache,  
1. Auflage 2017, 448 
Seiten mit zahlreichen 
Fotos, Preis 34,00 r.
Portugal ist nicht nur 
Strand und Meer, das 
Landesinnere bietet die unterschiedlichsten Land-
schaftsformen und damit ein breites Spektrum für 
Kletterer. Man findet schwierigste Routen für Könner, 
leichte für Einsteiger, Mehrseillängenrouten und 
Bouldergebiete. Der Norden bietet Granitwände, in 
Zentralportugal findet man Kalkwände, im Süden 
Sandstein, Schiefer und Kalk.
14 Klettergebiete mit hunderten von Kletterrouten 
listet der Führer auf, jedes Gebiet wird ausführlich 
beschrieben mit u.a. Koordinaten, Meereshöhe, 
Wandausrichtung, Schönheit, Absicherung, Rou-
tenlängen, Besucherandrang, Bequemlichkeit, 
Parkplätze, Zustiegslänge, Regensicherheit, Famili-
enfreundlichkeit usw.  Stützpunkte, Wasserquellen, 
Bankomaten, Tankstellen, Supermärkte, Restaurants, 
Unterkünfte und Biwakiermöglichkeiten runden die 
Beschreibungen ab.
Dazu gibt es viele interessante Infos über die 
Geschichte des Kletterns in Portugal, die Geologie, 
das Klima (Titanium-Klebehaken am Meer!), eine 
Umrechnungstabelle der Schwierigkeitsgrade, Bewer-
tung der Absicherungen etc.

Silke Hertel

Lago Maggiore
Michael Müller Verlag, Wanderführer, 1. Aufl. 2017,
252 Seiten mit 90 Farbfotos, 35 Wanderkarten und 
einer Übersichtskarte, Preis 14,90 r.
35 Touren rund um den Lago Maggiore, teilweise in 
der Schweiz (Tessin), teilweise in Italien (Piemont, 
Lombardei) sind in diesem Wanderführer zusam-
mengestellt. Für jeden ist etwas dabei, die „Schwie-
rigkeiten“ sind in vier verschiedene Stufen unterteilt. 
Der Einleitungsteil gibt konkrete Infos zur Urlaubs-
vorbereitung, erklärt die Wanderregionen (unten am 
See, oben in den Bergen) und hält Tipps bereit zu 
Wetter und Wandersaison, Tagestemperaturen und 
Niederschlagsmenge – viele Sonnenstunden bei 
hohen Regenmengen. Jede Wanderung hat ihr Weg-

Zeit-Höhendiagramm und 
ist mit den erforderlichen 
Angaben zu An- und 
Abfahrt, Einkehrmöglich-
keiten, Ausrüstung und 
Verpflegung ausgestattet. 
Natürlich kann man auch 
baden, schließlich ist der 
Lago Maggiore der zweit-
größte italienische Alpen-
see; Badestellen sind 
auf den Wanderkarten 
markiert. High-Tech-Wan-
derer finden für ihr GPS-
Gerät auf der Website des 
Verlages die notwendigen 
Angaben.

Antonello Naddeo – Caterina La Bella

Mountainbiken im Cilento
Verlag Versante Sud, 
Milano, Mountainbike-
führer in deutscher 
Sprache, 1. Auflage 
2017, 304 Seiten mit 
zahlreichen Fotos, 
GPS-Tracks zum Down-
load, Preis 31,00 r.                                                                                                                                        
Diese Region, knapp 100 
km südlich von Neapel 
ist ideal für versierte 
Biker. Eine Auswahl 
von 52 Touren in fünf 
verschiedenen Gebieten, 
bei denen man das ganze Jahr über die traumhaften 
Landschaften des Nationalparks Cilento, Vallo die 
Diano e Alburni entdecken kann, listet dieser Führer 
auf.
Jede Tour beschreibt u.a. Schönheit, Stil, beste 
Jahreszeit, Startpunkt, den höchsten Punkt, Höhen-
unterschied, Länge, Dauer, technische Schwierigkeit, 
Befahrbarkeit, E-Bike-Eignung usw. Dazu gibt es 
wichtige Infos über das richtige Bike, die Ausrüstung 
(Helm, Brille, Hose, Handschuhe, Unterwäsche, 
Socken, Schuhe und last not least das Flickzeug), Vor-
bereitung, Kartenmaterial, Ernährung usw. Und ganz 
zum Schluß werden auf drei Seiten noch einmal alle 
Touren übersichtlich und mit all‘ ihren Besonderheiten 
zusammengefaßt. 

Alle 12 Neuerscheinungen sind ab Neujahr wieder in 
unserer Bücherei zu begutachten.
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Service

Mitgliedsbeiträge
Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und betra-
gen 2018 für das
	 A-Mitglied 1)		  72,-  7)

	 B-Mitglied 2)		  40,-  7)

	 C-Mitglied 3)		  30,-  8)

	 Junioren 4)			   45,-  9)

	 Kinder und Jugendliche 5)	 36,-  8)

	 Familien 6)		              112,-  8)

1)	A-Mitgliedern, die aus einem nachweisbaren Grund über ein nur geringes 
Einkommen verfügen, erhalten auf Antrag eine Ermäßigung auf 45,- ; 
der Nachweis muß jährlich wiederholt werden.

2)	B-Mitglieder sind auf Antrag Ehe-/Lebenspartner eines A- oder B-Mit-
gliedes des ACB, oder Senioren ab 70 Jahre (auch nur auf Antrag).

3)	C-Mitglieder müssen ihre Erstmitgliedschaft in einer anderen Sektion des 
DAV, ÖAV oder AVS durch Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises jedes 
Jahr neu bis zum 28.02. nachweisen.

4) Junioren sind Mitglieder von 18 bis 24 Jahre.
5) Kinder und Jugendliche sind Mitglieder bis 17 Jahre.
6) Familien (nur auf Antrag) bestehen aus einem oder zwei Elternteilen und 

beliebig vielen zum Haushalt gehörenden Kindern bis 17 Jahre. Alle Per-
sonen müssen die gleiche Anschrift haben

7) Aufnahmegebühr (einmalig) 11,- 
8) keine Aufnahmegebühr
9) Aufnahmegebühr (einmalig) 3,- 

Beitragsrechnungen bzw. Zahlungsaufforderungen werden 
nicht versandt. 
Bei Zahlungen nach dem 31.01. eines Jahres wird je 
Mitglied ein Säumniszuschlag von 5,-  fällig. Wer seine 
Zahlung nicht vergessen will, sollte uns eine Einzugser-
mächtigung erteilen.
Wer seinen Ausweis trotz Zahlung bis zum 20.03. nicht 
erhalten hat, soll uns dies bis zum 30.04. melden; er 
erhält dann kostenlos einen Ersatzausweis.
Für danach verloren gegangene Ausweise können wir auf 
Wunsch zu einem Kostenbeitrag von 2,50  einen Ersatz-
ausweis ausstellen. 
Bitte beachten Sie, daß Ein- oder Umstufungen zu 
B-Mitgliedern oder in eine Familienmitgliedschaft nur auf 
zusätzlichen Antrag hin erfolgen können. Dies ist ohne 
eine ausdrückliche Willenserklärung des betreffenden Mit-
glieds nicht möglich.

Änderungen
bei Adresse, Familienstand und -ganz wichtig- bei Ihrer 
Bankverbindung melden Sie bitte nur uns, dem AlpinClub 
Berlin und nicht der Bundesgeschäftsstelle in München. 
Zusätzliche Kosten die uns entstehen, müssen wir im Inte-
resse aller an die betreffenden Mitglieder weitergeben.

Kündigungen
sind nur zum Jahresende möglich und müssen bis zum 
30.09.d.J. in Textform entsprechend den gesetzlichen Vor-
gaben erfolgen; die Kündigungen werden kurzfristig von 
uns bestätigt. Achten Sie auf diese Bestätigung und fragen 
gfls nach. Spätere Reklamationen dürfen wir nicht mehr 
berücksichtigen. 
Das gilt auch beim Übertritt in eine andere Sektion wäh-
rend des laufenden Jahres.

Geschäftsstelle
Spielhagenstr. 4, 10585 Berlin (Charlottenburg)
Tel. 030 / 34 50 88 04 - Fax 030 / 34 50 88 05
E-Mail: alpinclub.berlin@t-online.de
Internet: www.alpinclub-berlin.de
Postbank NL Berlin - BIC: PBNKDEFF100
IBAN: DE74100100100047381101

Öffnungszeiten
Auskünfte (Ausleihe ohne Beratung)
Montag bis Freitag von 16 bis 18 Uhr

Verkehrsverbindungen
U2/U7 bis U-Bhf Bismarckstraße, linker Ausgang in 
nördlicher Richtung,
Bus 109 bis Bismarck-/Kaiser-Friedrich-Straße

Ansprechpartner
1. Vorsitzender  

Arno Behr	 030 / 344 97 54

2. Vorsitzende  
Gabriele Wrede		  033201/44127

Schatzmeister 
Uwe Prahtel		  030 / 946 26 39

Mitgliedsbeiträge, Mitgliederverwaltung 
Mario Haack (Mo-Do, 10-13 Uhr)	 030 / 34 50 88 06

Redaktion & Anzeigen BERLIN ALPIN 
Gerd Schröter		  030 / 746 16 15

Ausbildung 
Björn Ludwig		  0157 / 82 06 08 82

Sport 
Dr. Helmut Hohmann		 030 / 201 23 03

Jugendreferentin 
Gudrun Petrasch		  0157 / 58 23 07 01

Kletterturm Marzahn 
Frank Wolter		  0177 / 365 08 72

Kletterturm Reinickendorf 
Manuel Trautsch		  0176 / 63 71 48 56

Kletterturm Mauerpark 
Andreas Trautsch		  0179 / 172 75 77 
und Max Kant		  0157 / 71 91 63 73

Kletterturm Spandau 
Gudrun & Gerald Petrasch	 0152 / 28 87 01 63

Kletteranlage Hüttenweg 
Arno Behr			  0172 / 390 36 90

Klettersportzentrum Spandau 
Geschäftsstelle		  030 / 34 50 88 04

Familiengruppe 
Ralf Markschieß		  0177 / 26 24 8 26

AlpinClub Berlin



Die Sektion verfügt über ein größeres Sortiment an 
Ausrüstungsgegenständen. Dies sind sowohl Wander-
karten/Führer/Bücher/Touren-Disk, als auch Eispickel, 
Eisgeräte, Steigeisen, Brust-/Sitzgurte bzw. Kletter-
steigsets, Lawinensuchgeräte, Helme und Wander-
stöcke.

Diese Sachen verleihen wir gegen eine Leihgebühr, 
die ausschließlich zur Refinanzierung und Neuan-
schaffung von Ausrüstung verwendet wird, an unsere 
Mitglieder (Mitgliedsausweis vorlegen).
Bedingungen :
Trotz sorgfältigster Prüfung aller Gegenstände kann 
durch die Sektion (bzw. deren Beauftragten) keine 
Haftung für die Sicherheit der Ausrüstungsgegen-
stände übernommen werden.
Die Ausgabe/Rücknahme erfolgt nur während der 
Geschäftsstunden. 
Für nicht mehr nutzbare Gegenstände haftet der 
Nutzer (bei Rückgabe bzw. Verlustmeldung) zum Zeit-
wert.
Wanderkarten :
Leihgebühr 0,50  (keine Kaution)
Führer, Lehrpläne, Bücher, CD’s :
Leihgebühr 1,00  (keine Kaution)
Videos :
Leihgebühr 2,50  (keine Kaution)
Technische Ausrüstung :
Leihgebühr 0,50  pro Tag (je Komponente)
Kaution     25,00  (je Komponente)
Leihgebühr und Kaution verstehen sich je Teil.
Lawinensuchgeräte (Sonderkondition, nur im Set):
„Lawinenpieps“, Sonde und Schaufel, zusammen 
3,00  pro Werktag und zus. 50,00  Kaution.
Ausgeliehen bzw. zurückgegeben werden kann Montag 
bis Freitag von 16 bis 18 Uhr; eine Beratung kann nur 
nach vorheriger Absprache stattfinden.

Ausleihe von Gegenständen 

Tansania – Kilimanjaro via Marangu-Route 
10 Tage Kili-Besteigung (5895 m) ab 2590 €

Äthiopien – Vom Abessinischen Hochland 
in die Wüste Danakil 
20 Tage Semien-Berge & Danakil ab 3240 €

Chile • Argentinien – Fels & Eis, Wasser & Wind 
19 Tage Patagonien-Trekking ab 4890 €

Nepal – Trekking zum Mt.-Everest-Basislager 
22 Tage Everest-Trekking ab 2790 €

Iran – Damavand (5671 m) 
10 Tage Skitourenreise ab 1990 €

Indien – Expedition zum Kedar Dome (6831 m) 
27 Tage Skiexpeditionsreise ab 4490 €

Alle Touren inkl. Flug

 ... sowie viele weitere Berg- & Trekkingtouren, 
Kultur- & Naturrundreisen auf allen Kontinenten!

Berg- und Skitouren

& 030-79 78 96 81  www.diamir.de

Berlin
DIAMIR Reiselounge  
Wilmersdorfer Str. 100  
10629 Berlin
berlin@diamir.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr 10 - 18 Uhr und  
Sa 10 - 14 Uhr

Ausbildungskurse · Alpentouren · Expeditionen & Bergtouren weltweit

Expeditionen &  
Bergtouren

Wir trauern um

Frau Bärbel Hauptmann
die im Alter von 75 Jahren gestorben ist; 

sie war seit 19 Jahren Mitglied unserer Sektion 
und

Herrn Martin Weidinger
der im Alter von 89 Jahren gestorben ist;  

er war seit 60 Jahren Mitglied unserer Sektion.

Wir werden ihre Andenken in Ehren halten.



. Partner des  in Berlin . Euer Ausrüstungsexperte

. Kompetente Beratung und Auswahl

. Freundlicher Service

. Großes Engagement im **

10178 Berlin . Karl-Marx-Allee 32 . Mo – Fr 10  – 20 Uhr, Sa 10 – 19 Uhr . Parkplätze davor 

U5 Schillingstraße . Fon: 030 - 322 966 200 . www.camp4.de

* Bisher wurde allen DAV-Mitgliedern beim Einkauf von uns 
3 Prozent Rabatt eingeräumt. Mit der neuen Bonusregelung 
erhaltet Ihr nach Eurer Anmeldung aber schon ab einem Jah-
resumsatz von 100 Euro einen Bonus von 5 Prozent. Deshalb 
entfällt die alte Rabattregelung ab 01.01.2012. 
Mehr Infos dazu und Anmeldung bei uns im Laden oder unter 
www.camp4.de/cms/camp4-bonus.html

** Seit fast 20 Jahren engagieren wir uns für die Berliner Alpen-
vereinsarbeit vor allem im Jugendbereich und Wettkampfsport, 
weil uns dies am Herzen liegt. Vom Umsatz der Mitglieder des 
DAV gaben wir den Sektionen und dem Landesverband auf diese 
Weise in den letzten Jahren mindestens 4 Prozent zurück und das 
soll so bleiben. Zudem unterstützen Mitglieder unseres Teams 
die Arbeit des DAV direkt durch Ihren ehrenamtlichen Einsatz.

Bis zu 10 % persönlicher Bonus*

Jetzt anmelden!


